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Lodzer Z 


flat, aus zelet von den erblündeten Muſitern, Frl. 


Erſcheint wöchentlich 


Verieſe Helenenhof 


Anfang des Ronzerts um 8 /. 
Uhr, der Vorſtellun ! neneife 
Ur. = Nach Schuß der Vorſtellung die amüfanten Kabarett- Abende. 


oder Zentral Zahn. 


Konzertsaal, Dzeln strasse 18. 
zugunſten der Blinden von Lodz und Umgegend u 


Geſaug und Juſtrumentalabend 


Waller, Kohjertfännerin, Ab ſolventin des Dresdener 
I. Keuſervatoriums und des ebenfalls eiblindeten Konzertpianinen. H. Segaklz; Schäler des Hof- und tammer⸗ 
oaniſten Prof. L Labor unter Beteiligung des Herrn Prof. S. Taube, 
j Karten find, erhältlich im Bapiergeihäft des Herrn Openheim, Petrikauerſtraße Nr. 27 und in der 
Buchkandlung der Herren Pommer, & Co. Petri zauerſtraße Ni. Ti. 


Heute 1. 
Gaſtſpiel 


Nut Donnerstag, den 
26. Janus: a C findet 


Accompaguement des Herrn Turner. 
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ich beellre mich hiermit zür Kenntniss Zu bringen, dass ich die 2 


Kept-/ceriur der Versicherung der "gesellschaft „Rassia“ 


und mein Kontor in das Haus N 100 an der. Pelrikauerstrasse übertragen liabe. 
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Wilhelm Horullozka. 


UGO UCCELLN 


Heute, 1. Gastspiel von NXT-IIe Adelisa 
genannt Sarah Bernhard! 


Kiinil, 


Empfang amt von bivlomterten 
beſten bngrztlichen Kräften 
find mit 


te Rab netie elefteiichen 


1) das Gliederreißen in allen feinen Er⸗ 
ſcheinungen mit der Uraemfe, d. h. der Vergif⸗ 
tung des Organismus mit Harnſäure verbunden 
iſt, und zwar in dem Sinne, daß es ſtets da 
vorhauden iſt, wo im Blute ein Gift vorherrscht, 
das Harnſäure genannt wird, ’ 

| 2) daß das Urodonal Chatelai⸗ 

zue s, das ſich aue Agentien zuſammeuſetzt, wie 

Lizidin, Piperazin und Urotropin, gleich zeitig 
ein überous wirlſames Mittel zur öſung und 
zur Beſeitigung der Harnſäure iſt und 37 mal 
ſtärker wirkt als Sitin, 

N Mein Bericht wäre, nicht vollſtäudig, wenn 

„ich nicht erwähnen würde, daß das Urodo⸗ 

nal Chatelatues noch die Eigenſchaft 
beſitzt, von jeglicher ſchählichen Eiuwirkung auf 

Herz, Hirn, Blutgefäße, Nieren und Magen fret 
zu ſein. 7 

„Die Harnanalyſen,“ fo wir im „Jour · 
nal des Pracuciens, „die mehrmals vor⸗ 
nehmen ließen, zeigten uns, daß das Urodo ⸗ 
uat Chatelatues den Haruſtoff ſtark ab» 


dankt im Namen der armen Wöchnerinnen 
en, 2 


Massen 


in jeglicher Anzahl empfiehlt die 
Warschauer 
UMolkereigesellschaft 


Filiale in Lodz, Petrikauer- Strasse N 200, 
Telephon M 27-71, 1 288 


Dr. BREIT, 
vom Auslande zurück. Sredufa- Straße Nr. 5 
Spezlalarzt 1. Haute, veneriſche Krankhenen und Kosmetik. 


ank 
Danksagung. 

Der Direktion des Kinematographischen Theaters „Luna für. das effektvolle Programm 
d. sie für uns rn Verein am 9, 10. und 11. d. M. u. f. d. aufgestellt u. hat, d. gespendeten 150 R 
dem Inliaber dur pbotogr. Austalt „Mignon“ Herrn’ Ernst, dem Herrn A. Work 
fdr die Arrangierung der Vorstellungen, sowie dem zaulteteh erschienenen Publikum 


(Behaudlung nach Ehrlich. Hata intravenöse] 6U6) | 


Beraudluug uit Wieltrigttät (G ektrollſe und Vibrlatlons⸗ 
maſſage). Sprech ſt. vou 9— 1 und 4— 8. Sonnta 8 von 9 2. 


7 


Die Heilung 
des Rheumatismus. 


Wenn jemand Aber Rheumatis mus ſpricht, fo 
M ihm ein Auditorium gesichert, und zwar elue 
kene und aufmerkſame Zuhörerſchaſt, iſt dies 
och ein Thema, das niemals und nirgends 
was an feiner. allgemeinen und breuuenden 
Aklualilät verllert, denn es wird ſich wohl 
chweklich jemand unter. uns finden, der ungen h. 
el des Geſchlechts, des Alters und ſogar der 
Zebengweiſe lein einziges Mat in ſelnem Leben 
“en mehr oder minder heftigen rheumaliſchen 
Anfall zu Aberſſehen hatte. Wenn wir aber wuter 
zieſe Bezeichnung, wle dies die Aetiologle fordert, 
Alle die zahlreichen und verſchiedenartigen Erſchei⸗ 
tungen theumatiſchen Urſprungs einreihen, wie 
Fodagra, Gallenſteinteiden, veraltete Migräue, 
bwie Überhaupt jegliche Schmerzen, Arlerleu⸗ 
zkalfung, die vielen Haut- und Augenkranheiten 
ind, dergl., o müßle wan zugeben, daß dieſe 
Frage wenigſtens drei Viertel des Menſcheuge⸗ 
chlechts betrifft. 

Dieſe Talſache wird für mich als Rechlfer⸗ 
igung erſcheinen, wenn ich nochmals auf das 
chene Zurlcktomme, das ſich, meiner Meinung 
Sach, nicht ſo leicht erſchöpfen läßt; ich will des 
elb die Rhenmatiler darauf aufmerkſam machen, 
aß die Therapie ihnen gegenwärtig ein neues 
Fe Mittel zur Berzſigung gestellt het, das alles 
keher Bekannte oder in Anwendung Gebrachte 
Werteifft, ja ſogar das, wovon man früger nicht 
Anmal zu träumen wagle. 5 
Dieſes Mittel, das gegenwärtig ſchen in dem 
Naße verbreitet iſt, wie das Antipyrin oder 
ſodkali ift das Uroboneal von Cate 
ain e. 

Das Urodonal wurde nicht allein durch 
mige Proſeſſoren in der Medizintſchen Akademie 


Hetluntel 


Das Komitee. 


(am 10. Otiober 1908), und in der Akademie 


der Wiſſeuſchaſten (am 14. Dezember 1908) 
Paris demonſtriert, fonderu feierte 
täglichen Praxis wahre Triumpje und gewa in 
ſich damit neden dem Segen der Kraulen die 
unelugeſchräutte Anerkennung der Aerzte. 

enn ſch au dieſer Stelle ‚alle Gnfachlen 


in 
auch in der 


zahlreicher praktizierender Aerzte, die das Ur o ⸗ 


donal Chatelaines erprdbl haben und 
es für ihre Pflicht erachteten, ihm ihr höch tes 
Lob zu ſpenden, auſügren wollte, müßte ich wohl 
die Hälfte der Heutigeu Nummer unſeres Blattes 
dafür verwenden; ich werde mich deshalb damit 
begnügen, das letzte dieſer Dokumente zu Were 
Öffentlichen, das eben in dem „Jouraal des 
Weactictens“ erſchieuen und von einer betanuten 
Aulbrutat unterzeichnet iſt. 

„Im Laufe der letzten Mouale,“ ſcheeibt der 
Verſaſſer, „halten wir die Gelegenheit, ein neues 
auszuprobieren, das Urodonal 
Cale le n ee, und zwar mit einem Erfolg, 
der wirklich wert iſt, bemerkt zu werden: Nie 
daben wir vergebens nach ihm 
gegriffen und immer erzielten wir 
eie Heilung unſerer Patienten. An Gelenk 
vheumalısmus Leldende, die auf unſer Aurate n 
im Laufe von zehn Tagen eines Monals zu 
3—4 Löffel des Urodonal Chatelaines 
einnahmen, litten nichtmehr, die einen 
an rheumatiſchen Aufällen, andere au Nieren ⸗ 
kolif, wieder andere — an Migräne, was der 
beſte Beweis daflür iſt, daß eine ſolche periodiſche 
Reinigung des Harnapparates die Paltenten vor 
Nückfälleſ ſichert. Das iſt ein heraus 
intereſſantes Reſullat. Mit dem Mittel iſt dem 
Arzle eine wirkſame Waffe in die Hand gegeben.“ 

Zur Ethärlnng ſeiner Behaupkungen fügt der 
Verſaſſer einige perſönliche Beobachtungen hinzu, 
die wert lud, hier wiedergegeben zu werden. 

Herr R., General a. D., 70 Jahre alt, litt 
unter alljährlichen Podagra⸗ Anfällen ; der letzte, 
befonders heftige Anfall iſt durch elne bedeutende 
Doſe Urodon al völlig unterdrückt worden. 
Im perfloſſenen Winter halte General N. über · 
haupt leinen Anfall, uud er ſchreibt dieſe auge 
nehme Ueberraſchung dem Um tand zu, daß er 
regelmäßig jeden Mount des Uro do u al 
Chatelaine s gebraucht. 

Frau Mugela B., 37 Jahre alt, litt ſeit ſechs 
Jahren au Lumbalſchmerzenn, welche Krankheit 
jeglichen Kuren trogte, das Urodoua l be 
reit ete dem Leiben im Laufe von drei Manaten 
ein Ende, und ſeit über einem halben Jahre 
verspürte Frau B. keinerlei Schmerzen. 

D., Friſeurgehilfe, 29 Jahr alt, litt. au heſ⸗ 
tigen Gelenkrheumatismus, er wurde im Laufe 
von 19 Tagen vollſtändig geheilt. 

Und dennoch hat dieſe wohlinende Wirkung 
des Urodonals nichts Wunderbares au ig 
und wir werden leicht begreifen, wenn wir 
bedenten. daß 4 


treibt, was eine ſehr wichtige. Tatſache ist, denn 
es geuügt nicht allein, das Gift aufzulöſen, es 
muß auch beſeitigt werden. 1 

Dieſe beruhigende Talſache wurde uns durch 
olle Aerzte beſtan gt, die ſich für dieſes Mutel 
uilereſſtett und es augewandt haben (Dr. Sole 
Sedbobict, Dr. Boutreille, Dr. Jaubert, Prof. Ma⸗ 
tust u. a.) Sie aue weiſen auf die ſtaunens⸗ 
were Wirkung des Urodoual Chate⸗ 
latnes hin, das latſächlich für den Rgeuma⸗ 
tiemus das iſt, was das Cgium für das Fieder. 
Aus ihrem Gutachten geht hervor, daz etue 
fompfene Rur mit dem Urodoual Eyateiatues (3 

Flacgus] auch den durch und durch mit Haru⸗ 
ſaute vergifteten Orgautemus zu reinigen vermag 
und vor jeglichen dieztdtven ſichert. 

Die ärztliche Wiſſeuſchaft iſt um ein erſt⸗ 
Hafjiges Heilauttel reicher geworden, das abſolut 
ſicher und ogue die geringite Geſahr wirkt, wie 
dies in einer ſeufattonellen Mute ung bewieſen 
wurde, die in der Pariser Mebigiuiſchen Akademie 
zur Vorteſung gelaugte und das Thema behau⸗ 
delte? Ueber bie Heuung der Uramie mit Hilfe 
des Urodowälsvon Chatelaiue 


Damlt läßt ſich auch die Tatſa he erklären, 
daß die Jury der Fraufe⸗Britiſchen Ausſtellung 
dem Urodonal Chate laines die gol⸗ 
dene Medaille zuerkannt haf, während es auf 
den Ausſtellungen iu Nauen und Dtito mit dem 
„Grand Prix“ ausgezeichnet wurde; daß die 
aus ländiſchen Regierungen die Einfuhr dieſes 
keſtbaren Heilmittels in ihre Länder geſtatlelen 
und daß das fran zöſiſche Marineminiſteria u das 
Urodonal TChatelaines mit dem 
Befund des Nates für öffentliche Hy ene na h 
ausgiebigen Proben in Marinehoſpllälern als 
übereinſtimmend alzepliert hat. — Wiederum 
wird alſo eine Krankheit vom Antliß der Gede 
verſchwinden. 


« . 
2 N 

P. 8. Gewöhnliche Doſis: 9 Löffel täglich 
in geregelter Zelt zwiſchen den Mazlzeiten (im 
Laufe von 10 Tagen im Monat). Es ſleht 
keinerlei Komplikation, keinerlei ſchädliche Neben 
wirkung ſelbſt bei größeren und wiederholten 
Doſen zu erwarten. 

Das Urodonal Chatela ines iſt 
in allen Apotheken und Droguenhaudlungen er⸗ 
alllich. 

Man Hüte ſich vor werkloſen Na hahmung en 
und fordere auschließlich das Urodo nal 
Chatel eines. 


22 
Ueujahrs - 
betrachtungen. 


Petersburg, 14. Januar. 

Die Artikel der ruſſiſchen Blätter, aus An⸗ 
laß des ruſſiſchen Neujagrstages lauten rech t 
peſſiunſtiſch. „Reisch“ ſtellt ſeſt, daß das neu e 
Jahr bie ſchwere Erbſchaſt der lang ihrigen 
Veißwiriſchaft unter deu ermordeten Mimiſter ⸗ 
präſidenten Stolypin übernommen hibe. Der 
ſogengunte neue Kurs uunterſcheide ſich auh nicht 
viel vou alten, Die „No.voje Weemja“ ver ⸗ 
ſichert, das beginnende, Jagr werde in der aus ⸗ 
wärkigen Polit: auf milttäriſch.diplomatiſchen 
Gebzet von großer Bedeutung ſein. Rußland 
werds keinen Augenblick ſchlafen dürfen. Da* 


185 


der weltberfihmte 
Verwandl. » 
Künjtler. = 


Abend⸗Ausgabe. 
Injerate koſten: un, den 
1. Seite pen 4-gefpaltene Nom 
eil ele odex deren Rau 
Kop. un’ auf der ö-neivale 
tenen Juſeratenſeite 9 Kop. 
für daf Ausſand 70 Pfennig. 
reſp. 25 Pfennſa. Reklamen: 
60 Kop. pro Petitzelle ober 
deren Raum. — Inſerata 
werden durch alle Aunoncen- 
Burtaus des In- und Aus⸗ 
andes angenommen. 


Abonnements⸗Exemplar. 


BE Iren Sonn- und FJelertag: 


Kaffee- Konzert. 


Auftreten erſtrlaſſ. Artiſten. Anfang | & 
4 Uhr. Entree 30 Rob., Kinder LO Kop. 


Metrikauer-Straßſe Nr. SO, Im Hauſe Veterfilge, Teleuhon 1479 


Konsultation unentgeltlich, 
Hünfttihe Zähne d 75 Nov. ar Zahnentteruung 15 Kop. 
D. Eſurichtungen 

Ganze Webiſſe von n Kähnen kofen 1 Mö. % Mop. Für lauglährtge Daner wird garautbert 
Reparaturen und Ümarbelten gebrochener Rauiſchur⸗ und Woldplatten auf der Stelle 


Piemhbleren Pr \ 
ter Bühne 458 


Zahnz'ehen ahne Schmerzen.) 


andneftattei 


innere Leben Rußlands werde ſich auf die 
Wahlen zu vierten Reichsduma konzentrieren. 
Die Beziehungen zu Dentſchland, Frankreich 
England und Japan wären befriedigend. Elta 
Reihe von Blätern erwartet vom neuen Jahrs 
außerordentliche Ereiguiſſe, wie fie das Jar 
1812 brachte, und ſpricht die Hoffuung aus, 
daß das beginnende Jahr durch jene denkwür⸗ 
dige Zeit nicht in Schatten geſtellt werden wird. 


Zur Naloniſten- 
Vorlage 


findet ſich im „Golos Moskwy“ ein außerordent⸗ 
lich tntereffanter und ſynpathiſcher Arlikel. Das 
Blalt geht, nach dem Referat der „Pet. 81g. 
auf die althergebrachten Hetzereien gegen die 
deulſchen Kolouiſten in Weſt zebiet ein, die aueh 
in der Preſſe ihren Ausdruck fanden. So exe 
ſchien 1893 von A. A. Welizun „Die Deuts 
ſchen in Rußland“ (HBAuus 8 Poccig! und 
von D. N. Wergun 1905 „Der deutſche Orang 
nach Oſten in Ziffern und Tatſachen“ (HKbuen⸗ 


cin „Drang nach Osten nuppaxs E SakEraxb 


Es folgt ein turzer Maltolick auf Die Desiigiedenen; 
ug 


Bedrängungsmaßzregeln, welche die Nezier uu 
egen die Koloniſten vornahm und die ih ben 
schluß in der 1910 0 Koloulſten⸗ 
vorlage fanden. Der „Golos Moskwy“ 10 
ſich nicht uur prinzipiell gegen die maſſenhal 
Rechts veſchränkung, ſondern ſucht auch au der 
Hand der 1895 erſchienenen Broschüre „Eine Frage 
sder ein Wiitzberſtaudnis?“ (Boupoc», Hau Has 
Jopazyubgle ?) von P. W. Kamenski klar zu⸗ 
ſielleu, daß die deutſchen Kolouiſten durchaus 
nicht „Vorpoſten von Bismarck“ und nicht allem 
Ruſſiſchen feindlich geſiunt ſeien. Sith anf 
Dokumente und perſönliche Erfahrungen fiſihend, 
widerlegt Kamenski Schritt für Schritt alle An⸗ 
klagen. Er ſtellt ſeſt, daß er nie auf Feludſchaft 
gegen das Ruſſiſche geſtoßen ſei und führt eine 
Menge rhrender Zuge der Liebe, zum neuen 
Vaterlande an. Oſſi telle Dokumente bewelſen 
eine Reihe von freiwilligen Heldentalen und Opfern 
der Koloniſteu während des Tirtentrieges. 
Andererſeits weiſt er die freiwillige Ruſſiftpierung 
gerade der futelligenten Koloniſten nach. Jute⸗ 
reſſant iſt es, daß die Zeuſur deu Druck dieſer 
Broschüre nicht geftattete, da fie „offenbar ie 
wahrſcheinliche Talſachen berichte“ (J. Schließlich 
wurde an den Autor das originelle Auſtnnen 5 
ſtellt, die von ihm gemeldeten Tatſa hen wen 
Jekaterinoflaviſchen Gouverneur beſtätigen zu laſſen. 
Uad erſt als er es bank feinen Verbindungen er⸗ 
füllt hatte, wurde der Druck genehmigt. 1 
So werden denn olle die in den Motiven zur 
Roloniſtenvorlage angeſü zrten Anſchuldigunget 
als ein „Kanzleiverſehen der ruſſiſchen Behörden“ 
zurückgewieſen. Freilich fet angeſichts der Land⸗ 
not (2) iunerhalb der ruſſiſchen Bevölkerung des 
Südweftgebiets ein weiterer Zuſtrom ausländiſcher 
Landbauern zu vermeiden, niemals aber die 
Wa uidation des ganzen Kolouiſteubeſizes anzu⸗ 
ſtreben, was einen direkten Schaden für den 
Staat augeſichts der hohen kuttmellen Stufe del 
Kolontiſten bedeuten würde. 
In der Kommiſſton habe die Vorlage ae, 
Heine Veränderungen erfahren. „Einſtimmigkeit 
in der Kommiſſion zu erzielen, gelaug uicht 
(Betauntlich ftimmte nur eln onſtilutioneller 
Demolrat und ein Pole gegen die Vorlage.) 
Doch hade die endgültige Medattion eine Soudee⸗ 
meiuung des Kommiſſions-VBorſiheuden N. J. 


Antonow hervorgeruſen, die von der Dimafeale 


non ſpäter gutgeheizen wurde. Hiernach jet eine 
Einschränkung ruſſiſcher Bürger tu ihren Rech 
gen prinzipiell nicht zuläſſig, ud erſt reiht uicht 
eine Ricdwiriung eines Geſezes, die ſich auf die 
Rechisbeſcycautung von Perſonen bezieht, die 
vielleicht vor hundert Jahren ruſſiſche Untertauen 
geworden find, Gz fete auch viele gervorrt⸗ 
geude Makionaliſten gegen das Projekt. Dieses 
werde in nächſter Zukunft auf die Tagesordaultg 
der Dum geſezt werden, von deren Botun fehk 
Schickfal abhäugt. 

Das Prolekt stellt in feine fetzigen Geſtall 
eitten Akt grover ſtaatli her Ungere higkeit dar, 
eine kräukende und unverdiente Beſchulbiguug, 
die einer zahlreichen Gruppe ruſſiſcher Bürger 
zus Geſt hi geichleudert wird. Dleſe aber, eruſte, 
fleißige rd kulturelle Arberter in auer Sz. 
weitgebier, haben ein derartiges Verhalten zu 
ihnen in keiner Weiſe verdient.” 


lag be. E E. armer 2212. 


Jun Im kits Dentmnls 
für das Herrſcherhau 
Ronarow. 


Petersburg, 15. Januar. (P. T. -A) 


Das beſondere Komitee zur Errichtung eſnes 
Denkmoks in Koſtroma anläßlich des 800 jährigen 
Jubiläums (1913) des Heerſcherhauſes Mo» 
man W, gibt anläßlich der in verſchiedenen 
Heltungen erſchienen falſchenen Gerſichte über den 
Stand der Sache ſolgende Erklärungen: 

„ Am 14. (26) Januar 1900 ift auf ble 
Pllerhöchſte Erlaubnis ein beſonderes Komitee 
zur Annahme von Spenden für die Errichtung 
Lines Dentmals in Roſtrema gebildet worden. 
Dem Romilee wurde die Erleblgung aller diese 
beeliglicher Augelegenheiten übertragen. Die ende 
oittige. Wahl des Deulmals ſollie jedoch vor 
feiner‘ Errichtung Allerhöchſt deſtätigt werden. 
Im Juni 1910 berief das Komitee die Alade⸗ 
witer Opeluſchin, Benois, Beklemiszew und 
Koi nach Koſtroma, die an der Erlebigung 
der Angelegenheiten teilnehmen ſolllen und ſich file die 
Arrichtung dee Denfmals auf elner maleelſchen An⸗ 
ae am ier der Wolaa aue ſpra hen, und rieten 
urch die Kaiserliche Alademie der Fünfte einen 
Nonturs ausſchreiben zu laſſen. Das Komſtee 
lefolgte den hat der Akademiker. Bevor ſedo ch 
kie Alademie die vom Somitee eln gerelchten Pro⸗ 
lle pellſte, nuterſuchte das Komitee im Herbſt 

Jahres 1911 den Boden, auf ben das 
Henimal errichtet werden ſo le. Ez ſtellte ſich 
rarauſhen heraus, daß die Fundamenllerung un⸗ 
Jeheure Koſten verſchliugen und viel Mibeit er · 
ordern würde. Die 1. Wrämie fe den Enk⸗ 
une eines Denkmals wurde den Künſtlern So⸗ 
hub, Regelſohn, Bart, Nuchljado v und Ousjau⸗ 
Mo; die 2. bem Mabemifer Adamſohn und 
die dritte dem Rünſſter Nurvatow zuerkannl. 
Los erfte Projekt stellte einen Obelſsk, das zwelſe 
ine Mruppe und das britte eine Skulplur dar. 
Dieſe drei Entwürfe waren unn das Thema 
wieler Sitzungen und Beratungen der Akudemlker, 
ker erſten Geſellſckaft und der böchſten Behörde 
in Koftroma. Endiich wurde öffentlich barliher 
abgeſtimmt, welches dieſer drei Projekle gewählt 

ben ſolle. Die meiſten Stimmen erhlett das 

rojelt des Akademifers Adamſohn, (855 gegen 
766). Auch das Komitee war ſür die Annahme 
e Adamſohnſchen Projektes. Die Stadtduma von 
Hoſtroma machte den Verſchlag, das Denkmal 
picht auf der Anhöhe, ſondern auf einem freien 
Loge in der Nähe der Uepenski⸗Kathedrale zu 
errichten... Auf dieſem Plotze befand ſich länger 
Leun 500 Jahre der Rreml und der Belagerungs⸗ 
o der Bojaren No man ow. Das Komitee 
krach ſich einſtinnnig für dieſen Vorſchlag aus 
ad, beſchloß, ſich vorher au die Alademſe der 
Je zu wenden und ihr von ihrem nenen 
uiſchluß Mitteilung zu machen, da die Ala ⸗ 
eme das Komitee beuachrichtigt hatte, daß 
‚eines der im Konkurs ein ereichten Proſekte ohue 
Imerbeiiung aufnahmefähig ſei. Das Komitee 
bet die Alabemie, ihre Begutachtung über dos 
Künderle Projelt Adamſohns abzugeben. Somit 
A die Froge über die endeüllige Wahl elues 
Penimals noch nicht gelöſt. Die Auge legenheit 
Aſiudel ſich noch in dem Studium der Mordes 
keuungt arbeiten und der Verhandlungen. 


Kircheuſcändung ſimiſher 
N Bauern. 


FP. Petersburg, 16. Januar. 


Das Anskunfsbüro feilt folgende Nachricht 
A: „In Angelegenheit der im Auguſt des 
‚ortnen Jahres vau finuländiſchen Bauern auße 
beichten Zerſtärnng eines dem Walaamkloſter 
zuf der Juſel Soſnowitze gehörende Belhauſes, 

u der General-Gouvernene von Finnland ſol⸗ 
Neude Auslunſt erteilt: Als der Wydorger Gou⸗ 
eur im September des vorigen Jahres dem 
meral-Sonveruene die erwähnte Nirchenſchäu⸗ 
ung meldete, befahl. der General- Gouverneur 
wverzüglih, zur Ermittelung der Schuldigen 
eh Maßnahmen zu ergreifen, Die augeſtell en 
nierfuchungen brachten mehrere finnländiſche 
Bouern in Verbacht, die ſofort verhaftet wurden. 
die Verbaſteten beſtrilſen ihre Schuldt, ge⸗ 
denden jedoch, daß fie in den Jahren 1910 und 
4911 ſehe oft in der Rirche Übernachtet und dort 
lebt hätten. Zu gleicher Zeit gaben fie den 
en eines Bauern an, der ſeinerzeit bie 
enſterſcheiben des Velhauſes eingeſchlagen haben 
ſell. Der Bauer wurde perhaftel. Der General · 
onberveur wandte ſich nun an den Prokureir 
eh Kaiſerlichen finnläudiſchen Senales und gebot 
Ahn, die Unter ſuchung ſtreng und ſchnell zu 
Aühren, tamit ben Schuldigen eine ſchwere 
Enaſe zuteil werde. Die weiteren Maclorr 


25 des Wyborger Gouverneurs ergaben 


daß mehrere Bauern und Fiſcher der dem 
Nloſter benachborten Thrſer im Sommer des 
or jahres in dem Belhaus Übernachtet und öſterg 
euch Bechgelage, an denen Bauerumüdchen der 
umliegenden Törſer teilnahmen, abgehalten haben. 
am Geſtänduis mehrerer Verhafleler zufolge, 
en die Bauern das Veihaus zur Ställe nächt⸗ 
der Mus ſchweiſungen gemacht. Das Haupt der 
riabehörde bal Beſehl erhalten, ale Aullüger 
er Schuldigen, die ſchwerſie Siraſe jür sing lolch 
önplice Aal zu verlangen. 7 


„ 


— — — — — —— ——— — — — — —e— 


Nene Lodzer Zellung⸗ 


Chronik u. Rolinles. 


Obligatoriſche Beſtimmungen. Der 
Warſchauer General-Wouverneur erließ nene obll⸗ 
gatoriſche Beflimmingen Aber velerinär⸗ pollzeſliche 
Maßnahmen, welche die Verhllinng und Bekäm⸗ 
pfung anſteckender und epldemiſcher Krankheilen 
bel Bleh und Tieren zum Zweck haben. Auf 
Grund diefer Vorſchriften ſind der Poltzeſpriſtaw 
oder der Bezirks⸗Belerinärarzt ſofort davon zu 
benachrichtigen und zwar ſpäteſtens inerhalb 
24 Slünden, falls eln Tier von elner berdächtt- 
gen Kranthelt befallen oder daran verendet, die 
erkrankten Tiere aber milſſen ſſolkert und die nes 
fnllenen dürfen nicht verkauſt werden. Flle 
Tiere, bie infolge der anſteckenden Kraukhelt der 
Tötung unterliegen, werden Eutſchädigungen er⸗ 
ſellt, deren Höhe elne enfiprechende Kommilfion 
ſeſtfezt, das Recht zur Erlangung dieſer Eu. 
schädigung verliert der Beſizer der Tiere jedoch 
in den Füllen, wenn er die Polizei nicht rechtzellig 
von dem Auſtrelen der Nraukheilt in Kenntnis 
ſezt oder ſich nicht nach den Anordnungen 
zichtete inbezug auf die Ergreifung von Ber 
büiungsmaßnahmen. Der Tötung unterlegen 
Tiere, die von der Peſt befallen find, von epide⸗ 
miſchee Lungenentzündung, Tuberluloſe, Roß, 
Tollwut, bel anderen Krankheiten werden au 
den Tieren Impfung n vorgenommen und werden 
fle behandelt. Perſonen, die ſich der Nichtbeſol 
gung dieſer Vorſcheiften ſchuldig machen, werden 
ant Grund Art. 113 des Kriminalgeſetzes zur 
Verauiworlung gezogen. Dieſe Vorschriften trelen 
mit dem 14. d. Mis. in Stcaft, 


* Bon der Wiener Eiſendahn. Der 
neue Direltor der Wiener Eiſenbahn, Ingeulenr 
Panker, hat ein Zirkular herausgegeben, in 
welchem er die Eiſenbahnbeamten davon benach⸗ 
richtigt, daß alle durch den Vorſtand der pri vaten 
Wiener Eiſenbahn erlaſſene Vorſchriften, In ſtrut⸗ 
lionen und Beſehle, ihre Kraft bis zum Abruf 
behalten. 

Auch alle Jahres-Saifone und andere Karſen 
freier Fahrt, welche nach dem 13. Jaunar er. 
durch den Vorſtand der privaten Wiener Eiſen⸗ 
bahn herausgegeben worden find, behalten ihre 
Gultigkeit bis zur nenen Anordnung. 

* Perſonalnachricht. Der Bertreler der 
hiefigen Abteilung der Warſchauer Feuerver ⸗ 
ſicherungs - Geſellſchaft, Advokat Lipski, wird nur 
im Warſchauer Haupt- Bureau als Mitarbeiter 
der Geſellſchaſt tätig ſein. 

Nücktehr vom Kongreß. Die biefigen 
Lehrer, die ſich am allkuſſiſchen Kongreſſe der 
Philologen in Petersburg beteiligt haben, kehrten 
geſtern nach Lodz zurück. 

Mitltäriſche Gymnaſtſe in den 
Schulen. Wie uns mitgeteilt wird, wird dem 
nächſt in den örilichen Reglerungs⸗ Schulen bie 
militäriſche Gymnaſtlk eingeführt werden. 

»Vom Lodzer Telephon. Die Haupt. 
vetwaltung der Poſten und Telegraphen hat ein 
Projekt zur Vergrößerung des Perſonals der 
Telephon⸗Stallon in Lodz ausgearbeitel. Dem 
Proſelle nach wird das Perſonal um 4 Mecha 
niter, 8 Auſſeher und 17 Telephoniſtinnen ver⸗ 
größer! werden. Demnach wird ſich der Beſtand des 
Lodzer Telephon-⸗Perſonals aus 8 Mechanikern, 
21 Uuſſehern, 77 Telephoniſtiunen, deren Uuter⸗ 
halt jährich 66,000 ddl. beiragen wird, zu⸗ 
ſammenſegen. Hoffentlich lommt daun endlich 
mehr Orduung in die Telephouwiciſchaſt 
von Lodz. 


»Handelsverhältniſſe. Vor kurzer Zeit 
ſandte eine Lodzer Bortieren« und Servietten · 
fabrik eine Partie Waren nach dem Kaiſerreich, 
und zwar auf Kredit — gegen Wechſel. Am 
Falligteitstage find die Wechſel nicht eingelöſt 
worden die Fabrik hat einen, empfindlichen Ver ⸗ 
luſt davongelragen. Erſtaunt war jedoch der 
Fabritaut, als ſich bei ihm Kanfleute aus dem 
Ralſerreich meldeten und feine Ware als Billig 
und gut lobten. Es bat ſich herausgeſtellt, daß 
bie Partie der auf Kredit gelieferte Ware auf 
einem Jahrmarkte zum Preiſe von 8 Rbl. für 
ein Paar Vorlieren, welche die Fabrik mit einem 
ſehr beſcheidenen Verdienſt engros zu 7 Mil, 
abgegeben hat, verkauft worden iſt. Natürlich 
hal dle betreffende Firma auf dieſe Weiſe noch 
eln Geſchäft dabei gemacht, der Lodzer Fabrik 
aber nicht nur einen bedeutenden Verluſt zuge⸗ 
fügt, ſondern auch den Wert ihrer Erzeugniſſe 
auf den ruſſiſchen Märkten erheblich herabg eſezt. 
Solche Beijptele waren in der legten Zeit eine 
Unmenge zu regiſtrieren, und fie charakterlſteren 
am beiten die traurigen Verhältniſſe, die im 
Handelsleben Rußlands herrſchen. 

»Im Luftballon von Paris nach 
MNuſſland. Die beiden franzöſiſchen Luftſchiſfer 
Dubonnel und Duvont waren in Paris mit dem 
Luſiſchiff „Condor“ zu einer lurzen Fahrt aufe 
geſtiegen Plötzlich wurde der Ballon von einem 
heitigen Sturm erfaßt und in eine Höhe von 


3500 Melern geriſſen und von dem Orkan weg⸗ 


gelühr. Der Ballon fuhr mit einer Slundenge 
ſchwindigleit von rund 100 Kilometern über 
den hihein, Deniſchland, Böhmen und Galizien 
bis in die Utraing, wo der Ballon nach dreißig ⸗ 
ſtündiger Fahrt bei dem Dorfe Bofolowta 
landeſe. Die beiden Lufiſchiffer, die für eine 
besorlige. Ballonfahrt nicht aus gerſlſtet waren und 
ge wöhnliche Kleiber trugen, litten unter der grim⸗ 
migen Kälte, Die Spelſen waren eingefroren, da die 
Temperatur auf 20“ C. unter Mull geſunken war. 
Die beiden Lufiſchiffer begaben ſich, nachdem 
die Landung glatt vollzogen war, in das nächſt 
gelegene Haus, Tonnen ſich aber bier mit den 
Bewohnern nicht verſtäudigen, worauf ſſie ſich 
nach Sololowla begaben und dortſelbſt in einem 
Gaſthof übernachten. Am darauffolgenden Tage 
fnyrei die beiden Aerouauten zur nächſten Bahn 
Ntatlon, von wo fie noch Warſchau und von 


dort nach Paris zurſlkkehrten. Der Ballon 
wurde verpackt und direkt nach Paris zurück ⸗ 
geſandt. 
Mom Verein zur Förderung der 
Schönen Rüluſte wurde für das Jahr 1911 
nachſtehende Prämie feſtgeſezt: Die Geſchichle der 
Eivilifation in Polen. Bilder und Text von 
Jan Matejko. Vorrede von Wi myslaw Wanke. 
Das erſte Heft des großen Albums enthaltend 
wunderſchöne Reproduktionen und erläuternden 
Text. Die Mitalleder des Vereins vir Förderung 
der Schönen Künſte, die ſich bei dem Mitglied ⸗ 
Korreſpondenten Herrn Jaworski einteazen ließen, 
werden gebeten, ſich zwecke Enpfangnahme der 
Prämie in der Bu bhandlung von Stauss lau 
Miszewski an der Petrikauer Straße Ne. 87 zu 
melden, wo die Prämle gegen Vor velſunz des 
Billeiis und Quittung ausgefolgt wied. Billette 
für das Jahr 1912 werden glei hſalls gegen 
Quittung zur ſpäteren Regulierung aus gefolgt. 
* Dilettanten Aufführun z. Zu Ganſde n 
der Mllaffiigen illdiſchen Midchenſchule fand 
geſtern abend im Thalia-⸗ Theater eine Dilettan ⸗ 
den-Aufführung Matt, Ein feſtliches Gepräge 
trug die Veranftaltung, Uuunterbrochen fuhren 
nene Egnipagen und eleganſe Wizen vor und 
ein diſtingulrtes Publikum, den beſſeren Keeiſen 
der hieſtgen jülbiſchen Bevölkerung angehörend, 
füllte Logen und Parkelt. Der Abend wuede 
nit Schnitzlers „Anatols Ho hyeitsmorgen“ 
eröffnet. Wer keunt nicht die enſzitckende Bluelle 
des feinfinnigen Wiener Schrlſtſtellers? Die 
wehmſitig ironiſche Heiterkeit, die Über dieſe 
Unalol-Scenen gegoſſen iſt, der ſeingeſchli fene, 
ſchmiegſame Stil, der blitzartig aufſchnellt 
und leuchtend aufeinander prallt, verleihen iim ner 
noch den Meinen reizenden Einaktern etnen 
unverwelklichen Reiz. Sehr glücklich war au h 
die Wahl der franzöſiſchen are „Wie Du 
mir, fo ich Dir.“ Die Regie des Frl. Ce how sta 
verdient volle Anerkennung, die Arsftattung war 


eine glänzende und die geiſtreichen Pointen und 


der sprudelnde Esprit kauen gut zu Geltung. 
Die Darſteller eutlebigten ſich ihrer Rollen ſehr 
geſchickt, und wenn wir die einzelnen Darſteller 
dier nicht näherbeſprechen, fo geſchieht das aus 
dieſem Grunde, weil im Pro ram die Namen 
der Auteilnehmer nicht angegeben ſind und wir 
uns damit auferlegte Diskretion auch zu 
wahren wiſſen. Jedenfalls kaun eine jede der 
mitwirkenden Damen und eln eder der Herren 
die Gewißheit mit nach Haufe tragen, dem zajl- 
reich erichienenen Aüditorium einen geuußreichen 
Abend bereitet zu haben. Der Schluß des ge⸗ 
lungenen Abeuds bildete ein lebendes Bild ver⸗ 
bunden mit Konzert und Ballet, 

» Theater „Luna“. Heute, wie immer, 
Programmwechſel. Das Hauptbild „Die Tra ⸗ 
gödie einer Ehe“ (Die Rechte der 
Ingenb) iſt ein höchſt ſpaunendes nud er ⸗ 
greifendes Drama in zwei, Abteilungen, das von 
den beſten Schauſpielern des königlichen Theaters 
in Kopenhagen ausgeführt iſt. Außerdem zeigt 
das Palhe⸗Journal die lezten Ereig ⸗ 
niſſe und „Franen⸗Wellſchwim men 
in Amerika“ ift eine hochinteſſaute Nature 
aufnahme. Ferner die zwei ſehr komiſchen Bil. 
der „Fritzchen als Mathematiker" 
und „Das magiſche Bild“. 

* 8 Waſſermangel. Juſolge des anhalten ⸗ 
den Froſtwelters find in vielen Häuſern die 
Waſſerleilungsröhren eingefroren, fo daß ſich für 
ne anne empfindlicher Waſſermangel jühloar 
macht. 


Vereinsnachrichten und kleine Mitteilungen 


Bom Fabrikmelſter Vereln. Un 13. d. 
Mis. fand die Übliche Monatsſiz ung ſt alt. in 
welcher der Präſes des Vereins, Hes E. Weit, 
den Vorſitz führte. Auf Antrag des Bari 
den wurde das Andenken des verſtorbenen Mite 
gliedes Heern Jan Duoski durch Erheben von 
den Sitzen geehrt. Sodaun hielt Herr Inn 
Slypulkowski eiue Vorleſung über „Die Stellung 
eines Fabrikmeiſters in der ſozialen Wirtſ haft“, 
wofür die Auweſenden dem Vortragenden lebhaft 
dautten. Als altive Mitglieder würden 3 Ras 
didalen in den Verein aufgenam neu, in die Zahl 
der Prolektoren einer. Sodaun wurden die 
lauſeuden Angelegenheiten erledigt. In Sa ben 
der Errichtung eines eigenen Gebäudes ergriff 
Herr Ing. B. Feluſtein das Wort. Redner 
machte die Anweſenden in kurzen Umelffen mit 
der bisherigen Geſchichte dieſes Bauproſektes be⸗ 
kannt und ging fodann zur Schilderung der 
gegenwärligen Lage der Angelegenheit über, Zum 
Schluß bal er die Mitglieder, ſich mehr für die 
Sache zu intereſſieren und die Beſtrebungen der 
Verwallung hinſichtlich der Verwirklichung des 
Prolekles beſſer zu unterſtützen. Die Geueral⸗ 
Verſammlung der Mitglieder wied au 4. Februar 
d. J. ſtalſtuden. 


Knnſtnachrichten, Theater u. Muſſk 


Thalia-Theater. Am morgigen Mittwoch, 
geht iu dieſer Salſon Falls beſte Operette „Die 
Keſchiedene Fran“ zum erſten Mal in 
Szene. Bis jetzt iſt ſeit ihrem Erſcheinen „Die 
geſchledene Frau“ jedes Jahr zu öfteren 
Molen bei uns in Lodz auf dem Spielplan ger 
fegt worden und ſtels mit ganz ausgezeichnetem 
Erſolg. In neuer Einſtudterung wied die Oper 
relle auch jetzt wieder Julereſſe erwecken und der 
Beſuch nichts zu wünſchen übrig laſſen. — An 
Donnerſtag gelaugt als Abonnements vorſtellung 
Björnſous packendes Schauspiel „Ein Fal 
liſſemen “ zur Aufführung. Here Direl . 
tor Klein wird darin den Aovotaten Berent 
ſpielen und uns damit wieder eine Meiſterleiſtung 
bielen. Der Vorzug dieſes Stückes beſteht dacin, 
doß erſchülternde Szenen mit ſolchen helt eren 


Mr, 24. 


Inhalts abwechſeln und daß namentlich der 
Schluß dieſes ſeſſelnden Schauſpfels ein ſonniger 
iſt, indem das „Falliſſemen!“, dem der 
angefehene Raufherr Flälde zum Opfer gefallen 
iſt, die Urſache zur gänzlichen Ungeſtaltung des 
Lebens einer ganzen Familie wird. Erſt nah 
dieſem entſetzlichen Ereignis finden alle Belelliz⸗ 
ten die wahre Freude am Leben und den lunigen 
Auſchluß au einander. 


— 


Ans der Provinz. 


Czeuſtochau. Zur Er mordungedes 
Fabritmetſter s. Verhaftung der 
Mörder. Vor eva 3 Wo hen wurde, wie 
wir ſ. Zt. mitteilten, beim Verlaſſen der Fabrik, 
der Obermeiſter des induſtrtellen Efabliſſements 
der Firma Motte, Meilaſſoux und Caillean Ma- 
thleu Gilſon, ermordet. Auf Anordnung des 
Petrilauer Gouverneurs, zwecks Erinittelung ver 
Mörder, wurde der Chef der Pelrltauer Gehen 
polizei mit Agenten nach CTzenſtochan abgeſandt. 
Nach energiſchen Prilfungen und Nachforſchungen, 
gelaug es in der Nacht von Freitag zu Son 
abend die mutmaßlichen Mörder Gilſons, die 
Gebrüder Joſef (24 Jahre alt) und Vinceuty 
(19 Jahre alt) Luezak, zwei Arbeiter der Fabrit 
„Czeuſtochowianka“ Söhne des Portiers der Fr 
brik Motte, Meilaſſoux und Cailleau — zit were 
haften. Die Verhaftung wurde in der eigenen 
Wohnung vorgenommen, wo während der Revl⸗ 
fion ein Browning Nr. 462,188 und un⸗ 
ler dem Schrank eine Warynarke ſowie 
ein weicher ſchwarzer Hut vorgefunden wurden. 
In diefem Auzuge ſoll Joſef L den Mord vee⸗ 
übt haben. Die Verhafteten wurden gekuebelk 
und mit dem nachts abgehenden Kurier zuge nad 
dem Gefängnis in Peirttau gebra yt. Wie dll 
Fama lautet, wurden die Gebr. Une zat bereitz 
einmal unter dem Verdacht der Ermocdung des 
Direktors Schmalbruch verhaftet, jedoch wegen 
Mangels au Beweiſen fretgelajjen Die Unter- 
ſuchungsbehörden behauplen nun, daß ſich der 
damalige Verdacht bejläuge und, daz die Gebe. 
Lutzat ſowohl den Direklor Schmalbruch, wie 
auch den Wieiſter Pecq deriaux ermordet haben. 
Außerdem wurden die Sch.beſter und der Baer 
der Gebrüder Luczat verhaftet. Die Uuter⸗ 
ſuchung ilt tn vollen Gauge. 


F. Petrikau. Politiſcher Proe. 
RNeufahrs Gottesdienſt. In kurzem 
wird vor der 3. Kriminal-Abtellung der Wr 
ſchauer Gerichtispalate, die zu dieſem Sorte in 
Petrikau eintreffen wird, ein ſehr ernſter pollli⸗ 
ſcher Prozeß zur Verhandlung gelaugen. Alge ⸗ 
klagt find die Einwohner der Stadt Sozno ves, 
Gouvernement Pelrikau, Rallmier; Plodo nätk, 
20 Jahre alt und Pr vel Grabo vzli, 20 Jahrs 
alt, welche am 16. Mir 1997 abends un 7 
Uhr, in Sosuow ce einen Ueberfall auf den 
Prokureurgehilſen des Pelrikauer Bezirks zeri his 
Herrn Mi hael Zrzurskt verſlbten. Die Al ze⸗ 
klagten überſtelen den Peofitcewegehilfen, der ſoe⸗ 
ben beim Unterſu hungsrichter einen läuzeren 
Verhör politiſcher Verbre her beige vo jut htte, 
am Eingang feiner Wohnung und feuerten auf 
ihn 15 Mevotverfgiife ab. Herr Zigueski 
wurde inſolgedeſſen ſehr ſchwer verwundet und es 
dauerte ſehr lange bis er wieder her geſtellt were 
deu konüle. Plodo vskt und Grabowski flud 
auch der Zugehörigkeit zur Rampfes⸗Ocganiſation 
des Nationalen-Arbeiter⸗Verbaudes im Dome 
browa Baffin angeklagt, denn im Auflrage biefen 
Partei führten fie das Witentat gezen den Pro⸗ 
kureurgehilfen Zagurski aus, der damals die 
Unterſuchung gegen verschiedene Milglieder dleſer 
Pariet leiſtete. Die Tat war alſo ein Racheakt. 
Beide Angeklagten befinden ſich im Petrikauer 
Gefängnis, Zu dem Prozeß find 7 Zeugen vor⸗ 
geladen, darunter auch der Beſchädigle, der N 
genmärtty. Prokureurgehllfe des Warſchaner Be⸗ 
zirtsgerichts iſt, ſowie ein gewiſſer, „au lebensläug, 
licher Zwangsarbeit verurteilter H ppolit Kar 
zudsti, der ſich gleichlalls noh im Peteikaue 
Gefängnis befinde. Die Verteidigung der An zee. 
klagten haben zwei Petritauer Rechtsanwälte 
übernommen. 8 \ 

Im großen Saale des Pelrikaner Be zirks ze⸗ 
richts fand geſtern anläßlich der verfloſſenen 
Weihna hisſelertage ſowie des beginnenden neuen 
Jahres eln Dankgottesdienſt Matt, an welchen 
der Präſes des Petrikauer Bezirksgerichts, Exel 
lenz Wolkow, die Viee⸗Präſiden, die Richter, 
ſomie ſämtliche Beamſen teilnahmen. Mit einem 
Gebel für das Wohlergehen Seiner Majeittl 
des Kaisers und das gauze Kaiſerliche Haul 
nahm die Feier ihren Abſchluß. 


Telegramme. 


Allerhöchſte Auszeichnung. 


Petersburg, 26. Januar. (P. Tl.) Selus 
Maleſtat der Kaiſer gerugte, dem Miuiſter 
Staats ſekrelür vou Finland, Geueral Leutuaut 
Langhoff, durch ein Höchſteigenhändiges 
Schreiben in den erblichen Baceuſtauo, zu er⸗ 
heben. 


Telegramm des Zaren Ferbluand. 


Petersburg, 16. Jaunar. (B. T. A.) Des 
Kriegsminiſter hat am Neujahrslage on Zar 
Ferdinand folgendes Telegra aun ergalten; „sh 
ſeude Ihnen und duech Ihe Vermittelung des 
tapferen, brüder lichen kuſſiſchen Mens nelle 
iunigſten Glügwäuſche zum neuen Iihce 1913. 
Gebe Gol Glück und Erfolg zu allen Hure 
uehanugen des ruſſiſchen Wilüacz.“ 


Nowotſcherkask, 16. Jaunar. (P. T A 
Ein zum Tode vercurteiler Geſaugener ſtuczte 
ſich auf den iu feines Zelle eintretenden Aufz 
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Nene 


Zodzer Zenung. 


ve und würgte ihn. Der Auſſeher erſchoß den 
erurteflten. 

Wetersburg, 18. Tantar. (P. TA) Die 
Poupinerwallung Mie Poſt⸗ und Tölearaphen⸗ 
meſen hat am 15. Jennar zwichen Petersburg 
and Mien elne birekte Telegraphenverbindung 
fernenelll. Die Wortzahl der bis 1. Januar 
zu. St) in Peſersbura erhaltenen und aßgeſand⸗ 
en og 800 Telenramme beträgt 1.5 39. 000. 

Moskau, 16. Jaunar. (P. T. A.) Die 
Nerwallung hal den Berſcht Aber die Anfkah me 
ener neuen 4½ proteniigen Anleſbe von 37 
Mittionen Rbl. für die Zeft von 40 Jahren ber 
v tat, Somit beläuft die Schuld der Stadt 
Most Ach auf 155 Mill. Rbl. 

Moskau, 16. Jannar. (P. T.-A.) Die 
Sladtverwaltüng wird den im Februar eln⸗ 
reffenden Pariſer Gäſten im Namen der Stadt 
Mosſan ein koſtbares Geſchenk überrei hen. 

Kiew, 16. Januar. (P. T. -A.) Dle 
Malo-Wladimirskala Straße, in der das Kran⸗ 
faus ſich befludet, wo Stolypin verſtarb, 
iſt in Stolyvinskaſa umgenaunt worden. 

Chriſtlanſa, 16. Jannar. (P. T.-A.) Die 
ıternationale Kouſerenz » Beratung über dle 
Spitzbergenfrage it eröffnet worden, 

Stockholm, 16. Januar. (P. T.-A.) Der 

Reichstag hat ſeine Sitzungen wieder aufge⸗ 
dommen. 
‚. Berlin, 16. Januar. (P. TA) In der 
vächſten Woche findet im Finanzmiunſſterinm eine 
Beratung über die Forderung Rußlands in 
Sachen der Brüſſeler Zuckerkonvention ſtatt. 

Halle, 16. Januar. (Spez.) Unwelt der 
Sladt wurde heute eine 13jährſge Schülerin der 
tortigen Schule völlig nackend und mit entſetz⸗ 
lichen Wunden am ganzen Körper gefunden, bie 
ald darauf verſtarb. Die Geftion  Fonftatterie 
inen Sexualmord. ir 

Budapeſt, 16. Annan. (B. EM) Po- 
one erkläre auf die Rede Fuchs im Par- 
Tamıent «fiber, einen möglichen Arien. mit Itallen, 
kaß der ungarliche Staatsmann nicht den Krieg 
mir Fallen wünſchen könnte. Die Parte des 
Unabhängigen würde auch die Mittel hierzu. 
vicht geben. Bata ſprach in anafogem 
Sinne und fante, die Verſtärkung der italle⸗ 
niſchen Grensfeſſungen und »iruppen rufe "Beine 
rubianng hervor. Italien müßte auf dieſen Um⸗ 
fand anfmerkſam gemacht werden. 7 

Belgrad, 16. Jannar. (B. TR.) Der 
inter zug Verſehr mit den Balfauſtaaten wurde, 
laut Mifteimugen der Ungariſchen Eiſenbahnen 
für einige Zeit eingeſlellt. 

Agram, 18. Jaunor. (B. T. a) Der 
Präſident der Konferenz der vereinigen kroa⸗ 
lichen Partei Stadtſchewitſch bekundele 
Kafſer Franz Joſeph die unterkänigen Gefühle und 
ſprach die Hoffunng aus, daß der Monarch die 
getrennten chrogtiſchen Gebieie in Kroatien, 
Stavonien, Dalmatien, Bosnien, Her ze zo vina 
und Iſtrien vereinigten und das kroaliſche Reichs⸗ 
techt schützen wied. ‘ 

Paris, 15. Januar. Nach neueren Mel⸗ 
bungen wird die Panzerdiviſton des Mittelmeer ⸗ 
geſchwaders den König und die Königin von 
England auf deren Rücktehr aus In dien nicht 
in Gibraltar, ſondern bereits in Malta begrüßen. 

London, 16. Januar. (P. TA.) Das Mi⸗ 
niſterſum des Aeußern erklärte in Sachen der 
Zerſtörnng des engliſchen Damm ſers „Oldania“ 
durch ben ruſſiſchen Kreuzer „Oleg“ im Jahrs 
1905, daß Rußland mit dem Vorſchlag der 
engliſchen Regierung, vorſtehende Angelegenheil 
dem Haager Friedensgericht mitzuteilen uicht 
elnverſtauden it. Somit könnten die Verhaud⸗ 
lungen nicht weitergeführt werden, zumal nach 
den intereſſierten Perſonen die Mittel ſehlen, 
dieſelben fortzuſetzen. 

Sofia, 16. Jaunar. (P. T. A.) Es Mind 
zwei neue Miniſterien gegründet morden: das der 
öffentlichen Arbeit und das des Handels und der 
Juduſtrie. An der Spitze des erſten ſie hi Ge⸗ 
ſch o w. des zweiten Cheri ſt o w. 
Eofia, 16. Jaunar. (P. TU) Zar Fer⸗ 
binand wird, dem Rate feiner Aerzte folgend, 
in der nächſter Zeit nach Nizza reiſen. 

Konſtautinopel, 16. Jaunar. (P. T.-A.) 
Der Senat beſchloß, die Antwort auf die Bot ⸗ 
ſchaft des Sultans von einer Kommiſſion, be. 
ſtehend ans 9 Perſonen, die zum größten Teil 
der Partei „Einheit und Progreß“ angehören, 
zuſammenſtellen zu laſſen. 

Verſuchter Selbſtmord. 

Breslau, 16. Januar. (Spez.) Der in Glatz 
in der Feſtung gefangen gehaltene engliſche Ka · 
pitän French machte einen Selbſtmordverſuch. 
Es gelang ihn zu reiten. Die Mililärbehörden 
serweigern nähere Auskunft. 


Eröffnung des prenfhiichen Landtages, 


Berlin, 16. Januar. (P. T.-A.) Der 
breußtſche Landtag hat feine Sitzungen wieder 
aufgenommen. Der Miniiterpräfident von Beth ⸗ 
mann Hollweg verlas die Thronrede, in der auf 
die günſtigen finanziellen Berhältniſſe hinge vie⸗ 
fen wird. Weiter wird die Beratung über die 
Steuer vorlagen und andere Geſetzyr piekle ange⸗ 
kündigt und zum Schluß die Verſtärk ung des 
Meichefonds und die Ausbildung dee Ingend. 
Das Geſetzesprofekt über die landwirkſchallliche 
Ausbildung nach der Schulzeit foll zu m zweilen⸗ 
‚mal eingebracht werden. Vom Präſident en des 
Landtages iſt der Konſervaive Freiherr von 
erf gewählt wor den. Vizepräſiden ten find: 
das Mitglied der Zentrumpartel Korf und der 
Datisualliberaie Krane Zum Präſibenten 
des Herrenhauſes iſt von Wedel⸗ Bis- 
dorf gewählt worden. 


Eine ſchwinde lhafte Automobilvertriebs⸗ 
2 Geſellſchaft. 

Berlin, 18. Januar, Ein Schwindelunter⸗ 
lnehmen, mit dem ſich die Kriminalpolizei ſchon 
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feit einiger Zeit beſchkiigt, nannte ſich Berliner 
Automobil- Bertriebsgeſellſchaft. Vorgeſtern wurde 
elner der Direlloren, der 22 Jahre alte Ernſt 
Lelpz ger, verhaftet und der Staats anwaltſchaft 
vorgeführt. Die Käufer der Giſellſchaft mu zten 
200 bis 300 Mark bezahlen und follten darauf 
den Wagen bald befom nen. Darauf aber wie 
teten fie vergeblich. Die Geſellſchut ſchickte 
zwar den augezahlten Betrag an die Werke und 
erhielt auch den Wagen, verſetzie ihn aber ſofort 
von ber Bahn aus und ſteckte den bedeutenden 
Mehrerlös in ihre Tasche. f 


Froſtwetter. 


Berlin, 15. Jonnar. Die Na dt zum 
Sonntag dürfte die kälteſte der letzten 10 Jasre 
geweſen ſein. In der 6. Morgenſtunde wurden 
16 Grab unter Null regiſtriert. Auf den Seen 
in der Umgebung von Berlin hat ſich eine fü 
ſtarke Eispfatte gebildet, wie es ſelt Jahren nicht 
der Fall geweſen war. Die S hiff iet auf der 
Spree und Havel iſt eingestellt. Leider hat der 
geſtrige Tag mehrere Todesopfer beim S hlitt. 
ſchuhſahren gefordert. Auch beim Rodeln er⸗ 
elaueten ſich drei ſchwere Unfälle beim Kaiſer 
Wilhelm-Tuem. Heſonders leiden die Obdach ⸗ 
Tofen unter der Kälte. Die beiden Aſyſe in der 
Fröbel- und Wieſeuſtraße waren geſtern fo Über ⸗ 
füllt, daß hunderte abgewieſen werden mußte n. 
In den Laubenkolonien ſind an verſchiedenen 
Stellen Leute in fait erflaretem Zuſtande aufge» 
ſunden worden. In einem Laubenhäuschen 
wurde geſtern ein unbekannter, etwa 40 ähriger 
Arbeitsloſer entdeckt, der erfroren war. 

Unfall. 

Paris, 16. Jannar. (Spez.) Der zur 
Militärfltegerſchule abgeordnete Wipenjägerleub- 
nant Benda wurde geſtern wühtend einer Ge⸗ 
ſechtslibung ſchyer verlet. Wihrend elnes 
Auſmarſches brach der Degen des Oberſtleutnants 
Dubois und der abgeſplitterte Teil traf den 
Offizier an der rechten. Schulter, drang acht 
Zentimeter tief ein, brach das Schlüſſelbein und 
berſihrte die rechte Lunge. Beuda wurde in 
ohnmächtigem Zuſtaud nach dem Milltärlazarett 
gebracht. Die Aerzte kommen noch nicht feit- 
ſtellen, ob Lebensgefahr vorliegt. 


Erneuernug des Dreibundes. 


Mailand, 16. Jannar. (Spe j.) 
Der „Oſſervatore“ meldet, daß am 10. 
Jannar die Erneuerung des Dreibundes 
bie 1910 vollzogen worden iſt. 

Streik. 

Laurens (St. Maſſachuſſetts), 16. Jan. 
(B. T. -A.) Die Mehrzahl der Manufaktur⸗ 
warenf abriken haben ihre Arbeiten eingeſtellt. Die 


Arbeller ſtreiken. Es finden Zuſammenſtöße 
Sireifender mit Poliziſten ſtalt. 
Zur Lage in Perſien. 

Berlin, 16. Januar. (Spez) Der Korre⸗ 
ſpondent des „Berl. Tabl.“ teilt aus Teheran 
mit, daß die Zuſtände troſtlos find, Der Ro 
gent hal die Abſicht, in drei Tagen helmlich Per ⸗ 
fien zu verlaſſen und nicht mehr zurückzukehren. 
Die Bachtfaren haben geſtern das Arſenal bes 
jest und find jetzt Herren der Situation. Man 
erwartet, daß fie das Steuer der Regierung in 
die Hand nehmen werden. In gang Perſlen 
herrſcht vollſtändige Anarchie. Man befürchtet, 
daß bie Meakllons⸗Elemente die Oberhand gewinnen 
werden. 

London, 16. Januar. (P. TA) Geſtern 
abend fand eine Proteſtverſammlung gegen die 
Schriſte zur Untergrabung der perſiſchen U nab 
hängigkeit ſtatt. Die Verſammlung war vom 
perſiſchen Komitee einbernfen worden. Ponſorbi 

erklärte, die Regierung ſei wenig informiert ger 

weſen, wenn fie angenommen hal, Rußland 
werde ſich dem Abkommen vom Jahre 1907 un 
terwerſen und ſprach ſich gegen die Reiſe der 
Parlamenisgruppe aus. Die engliſche Boritit 
Penels ſei eine Drohung gegen den Frieden 
geweſen, habe die Verteldignngatraft Indiens ges 
ſchwächt und einen Grund für weitere große 
Ausgaben für die Kriegsrüſtung geſchaffen. 

Zur Revolution in China. 

Lon don, 16. Januar. (Spez.) Die chine⸗ 
ſiſchen Revolutionäre haben alles zum Marſch 
auf Peking vorbereitet und werden die Reſidenz 
von vier Seilen angreifen. 

Peking, 16. Januar (B. TA) Der Waffen⸗ 
ſtillſtaud wird noch 2 Wochen andauern. Cs 
verbreitelen ſich energiſch die Gerüchte, die Dy ⸗ 
naſtie werde in der nächiten Zukunft zucücktrelell. 
Kuldſcha, 16. Januar. (P. TU) Dao ta! 
hat um ſeinen Abſchied eingereicht, weil er nicht 
zu den Revolntionären Übertreten wollle. 

Paris, 16. Jaunar. (Spez. Tel.) Aus Tokio 
wird berichtet, daß Japan Vorbereitungen zur 
Annexion von Kwantung und der Ufergelände 
) von Mulden treffe, mit Erlaubnis Rußlands 
und Englands. Es wird dies als eine Kom ; 
penſation dafllr erachtet, daß Rußland in der 
Mongolei freie Hand behält. 


Fremdenliſte. 


petel Manutenſt el. & Senate — Wites gt. 
A. 5. r — Minsk, M. Wigdore wies — Nowe, Be 
— Pelze, 8. Siena — Lazer, M. 
Bintus — Nattbwig. ©, Lubelsti — Mia, J. feigen 
Zatt — Warſchau, N. Vaniliowsti — Beziit, O. Nei- 
dard — Dresden, J. Masztew und Ca. Jbkswiez — 
Mosten, W. Meiner — Petersburg, O. Luxemburg und 
W. Ep feln — Warschau. 


Graud-Botel, . Sphere a8 F. Steig. — 
dane, . Hana = Sale, . fl — m 


Ar. 24. 


terkineg. H. gandebırger — Andenwadt, M. Sie iges 
— Ren, O. don Hayı — Bıelim, NR. Heller! — Mm 
terasnen, L. Smerrton — Berbyegem, M. Falrowilſch 
— Ren, J. Lehmann — Leine, V. Roh — Berlin, 
A. Bebe wann — Weterszurg, F. Neſatzazen — Bre nen 
k. Bor dardt — Werl zau, S. Tuer — Moskau, 


E. Seu — Mildarien, & Datener — Mo kau, W, 
Prorzel — Tafel, C. Heimaun — Kiew. 
Hotel Glktaria. B. Mallansti — Odeſſa. S. 


Ka und — Klem, E. Spiwat — Nabon def, M. Smirton 

* , A. Lane — Totasov, G. Funk — Khar⸗ 

W Welskranbd — Iimafl. 9. Walben, Ch. 

und N. Ger dmann — Waeſchan, None 
— Roblerisero, K. Re atſch Babel, Ch. Maifnen 
— Cen ſto ban. 

Hotel Polsri. g. Munfe. 5. Starel, J. Wil- 
east, J. Noſeatwelg, W. Jabowfeelt, K. Costing. 
2. Karasıswati und & Keler — Waef hau, Gh. Eurewzlt 
— Diialosıye, S.. Albrecht — Tomas od. A Scheer 
— Kita, J. Jane — Dilalo unde, St. Stezmana — 
Sarnen, T. Rofewsktt — Stroskt, D. Dodrje und g. 
Eidiefim — Wotorda. 

Dotel Fuperlal. G. 3. Unfowett — Marder, 
I ch. Moimann — Obeſſa, L. l Grasberg, J. f. 
IadlonsR und L. O. Nauas — Wartbas, O. . Sinau 
— del L. N. Prohwels — Warschau, J. M. Braun 
— fig, 


Briefkaſten der Redaktlon. 


G. . Anf Ihre fahre, febe gelungenen Neklama · 
tionsverfe, die Nedaktion und Eyvedliien mäanlalich ere 
Jeltert zaben und die wir ie leider ene Ibre ſpezlelle 
Erlanbals nicht veröffentlichen dürſen, dat ſich unfer 
poeltſch beranlagter Ober-geltungg-Austräger erlaubt, im 
Namen ſämtlicher 24 Zei unge- Austrage - Repſer-Borſtezer 
nach ſletebende Hatwort zu ver ſaſſen: 

Der Zeitangsſungt Tag für Tag 

Aust regelmäßig don uns ang, 

Er läuft, wenn er mal „aufen“ mag, 
Sonſt ge t. er, das fällt langſam aus. 
@: bet mit feinem Heltungsbanſen 

Ar hundert Oanſer zu belaufen, 

Da duft“ die gelt und il tefullat, 

Daß mancher die Beilumg ſpäter kat. 
Gas; schlimm Iſt's Mes am Soantag ſtö h, 
Da muß das Wochengeld ſaſſtert lein, 
Bas macht den Jun gen zlels Müb, 

Drum fall es hänfir auch paiflert seln, 
Daß er recht fpät die Heilung brachte, 
Wedurch er undellebt ſich machte. 

Wenn aber gang die Beiiung aushlelet, 
Das bitte gleich uns mitzutelleu, 

Wir werden ſanehſtens uns bellen, 

Daß dann de z Junge ganz zu Hand bieiäk 
Und daß der nädite, bienftbefttiien, 

Sie ale die Billing laßt vermiſſen. 


Nachrichten aus den ed, Gemeinden. 
Uns des wang-augtö. Gemeinde In Pabianlee. 


Im Laufe der lezten Woche warden getauft 5 Kinder 
aud war: 4 Rnaben und 1 Maden. 

Beerdint wurden 5 Anden, u. am. 4 Kugben 
1 Mädcten, ſewie folgende mwaſdſene Werlonen: Mi- 
Gael Napte, 65 Jahre, aud Wtarle Belem geb. Sten hel, 
88 Jade alt. 

Zoigeboren wurde 1 Kind. 

Gerau t wurde 1 Beer. 

Aufgebosem wurben; Reinhold Harke mit 
de Lange, Franclster Siaid mit Nolalie After, Karl 
Noth mit Magdalena Beiſiert, Guad gern mit Wille 
Relmat, Adel! rank mit Emma Frlsdenſtab, Johaun 
Radat mit Marita Sas. 


Bauınmall - Bericht, 


Telegramme von Hornby, Henmeleht m. 

8 VBaumwollmakler Liverpool. 

„ Bertrelen durch E. A. Rauch n. 80. 
Erbffnungs⸗Notlerungen. 

Sberpesl, 16. Janzar 1918. 


Hama r. „ 52% Juni Juli. 
Jannar Febru ue 320 Julifeinzu t 


. 
Februar“ März, „ „ 522 August, September. . 832 
Man April. . „ 534 September Oltober. 530 
April Mat „ „ 598 Otteder Nobember. . 530 
Mal Junt „ „ 528 Nobember / Dezember. 530 


Tendenz untereimäßla, 


Witterungs⸗Berkcht. 


(Für die „Neue Vodzer Beltung“. 
Nach der Zeoßa hung des Opllter? Poſtleb, 
Petrltaner⸗ Straße Nr. 71. 


Lodz, den 10. Januar. 


Temperatur: Vormittags 8 Uhr 10˙ Kal 
> Mita 1 „ 18 Br 
a Geftern abend S „ 9 7 
Barometer: 762 mym ſeſt. 
Maglmum 10° „ 
Mlüfmum b“ ” 
3 ˙ m I 


Börſenberichte 


(Teſegramme der „Neuen Uovzet geltung“.) 
Warſchauer Würfe, 18. Ja dune. 1912. 


Beuf. als, e 
Sheds auf Berlin „ 46.277 —.— PEN 
47 Gtantscene 1901 : 9140 “ Hoc — 
ba innere AMulelde 1906 . „ 102.75 —.— 
4% inuere Mnleige 190 8 102.764 —— 
Prömtenanielöe 1 AmIfMeü . #7 — 
Bedinienanieide 2 Emtiſten 370 — 
Adelslooſe 318 —— 
ee Vopenkrebſtpfandbe.. 9870/5 89.90 
4 Wodeulreditprandde . « — — 2 
ba Warſch. stadt Plandör“ „ 93.90 98.40 
% Warſch. fandor. 98 57 89,95: 
ENpop, Nan. u. Vöwenſteln. En Sao 132 4 
Butllow. s. —.— 149 
Mudskl n. Co. v0 —.— 
DR e neut 2 . 
e e 24 — 
de Vobzer Pfandorlefe 1 —.— 
4% vodzer Pfandbeleſ e 2 —.— 
„ „ „ „ „ „4.0 Seele In Sad —.— 
„ „ 6. Seti — 4— 
Haudelsbane in Nod z 453 —.— 
„ „ e e e bent) —.— 1.49 
kcaufmaunsbaut lu Vodz « Be — 
os Plowodslefe In Petrſtkau ee —.— 
des Pfanderteſe iu Wine . ra — 
Distonivdeut in Warſchau un —.— 
Warſeguuer Pandrüsbant . —.— | 416% 
“nn lem — 5:3 

BUEaEDOm ua ann. = 249 


Vawiite nn 20. 
Petersburger Börſe, 18. Januar 1913. * 
Stätssente in Belersburg Im 1 


£odzer Thalla- Theater. 


Morgen, Mittwoch, den 17. Jauuat 1012. 
Abende BY, Uhr. 67 


Zum erſten Mals in diefer Sal ſon: 


Diegeſchiedene Fra 


Opexelle mit Ballett in 8 Akten oon Leo Fall. 


Donnerstag, den 18. Jaunar 1912, - 7 
Abende 8¼ Uhr. 1 


Abonnemenls⸗Vorſtellung. 
Auftreten des Herrn Direkter Adolf Alein 


„Ein Falliſſement““ 


Schauſplel ia 4 Aufzügen von Biörnſtlerne B ibrzſon.. 
Advokat Berent — — — Direktor Adolf Mei 


Teatr Popularuy 
Konstantynowska Ad is, a 
W piatek dnia 19-go Stycznia: / (hf 


„Lodz Kwiatowa“ 


Sztuka w 4-ch vktach H. Sudermana. ER 


Bilety po cenach znläanych do potowy nabywal 
mokns codziennie od 10-ej dol-ej i od ei do 8. 

wieczorem W cukierni p. Komora, Dzielna,' rd; 
Wschodniej do dnia przedstawienia do godz. 1-ej po) 
pot. od5 w kasie teatru po venach normalnyoh. 


D.Z. SARADZEW 


EMPFIEHLT SEHR ALTEN . 


DENIED 


LILIIIITITTTITTIITIIITTT) 
Alt.-Ges. der Warschauer Styl- Möbel-Fabrik a 


SIRTRNNSKG 


FILIALE: Lodz, Neue Promenadenstr. W 27, (Haus Schweikert). 


Pormanänte Ausstellung von Mühala in vörschiadenan Stylan und Ausführungen 
von den bescheidensten bis zudden elegantesten. 5 


EN 


2° ZU HABEN IN 
"ALLEN BES- 

SEREN GE- 
u SCHÄFTEN. | 
EEE | 


5 


2 
; 
: 
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Diensfag, (3.) 16 Jannar 1911 


W dniu 14-go b. m, przeniöst sie do wiecznosci w wieku lat 71 


. P- 


Leon Kirschbaum 


dlugoletni ezionek Stowarzyszenia Nauczyeieli Zydöw. 


Zmarly do ostatnich dni swoich chlubnie pracowal na polu wycho- 
wania ludowego. Ozese pamieci Jego. 


Zarzad Stow. Nauezycieli Zydöw. 


Po dlugich cierpieniach 'zasna! w Bogu dnis 15 b. m. 


Leon Kirschbaum, 


diugoleini nauczyciel Ochrony. 


W zmarlym instytueja nasza traci 
Cesc Jego pamleci. 


gorliwego i sumiennego pracownika. 


Zarzad Ochrony dla dziewezat 
wyzn. Mojz. im mal2. Hertz. 


Ecke der Wulczanskastr. 
und Passage Schulz. 3 


Englischer Saa 


Sonnabend, den 20. Jauuar a, e. findet der alljährlich vom 


rung; 


Für Later und Erpedilton eines größeren Ener Bu 


= Lod zer N — 


Wassermühle e 


zu verfaufen, die drei Grundſtüdswu mmer mm aßt 
gehören 60 Morgen Land, Wald und Wieſen. Die Mühle beſig! wel Naar 
fransöfiidge Steine, en Paar ſchleſiſche Steine e n „Werlat“, ene Grützmaſchlne, 
ein rar Walzen mid der dann gebdeinen Elnritinn. einen Hirse ang, ein 
Rreiöföne zum Brelterihneiden — ales mit Waſſeriralt beicieben und > nt 
starkem Waſſer, völlia in cute, Ordnung, Ile Geszude find men  Mderfiet 
Mühle Wir, Bot Beichgtow. Kreis Pei tan. a Koberctein: In 


Eine Lokomobils 25 P. 8. 


Comound, aut er “alten, nah 18 Betriebe if 05 1. Urt! 
den. _Widjestoftraße Nu. 199. 


Ein Lokal, 


l. J., zu 8 


Mitte der Stadt, großer Sau und 3 8 nner. (enn, auh Fa eit zſola“ ſein!. 
geſucht. 


Näheres Nnnthete B. Gluchowski, Dilrlnaitrahe Nr. 6. 635 


Inn Haufe Veirifaneritrafie Ne. 157. it der Auch naudiunys- Laden 
1 ſowie eine Wohtenug von 4 a uud Küche, auch für 
weck geignet, fo ort oder ver J. Abr ren Ra d. J. 

17 5 Rt 


1 0 0 ER 


m Bünseigentimde._ _ | U Veigenlümeg 22 


900 f Nuke Abel in F Tagen 


ſind verdient worden. 


| dienftes für Rußland zu verkaufen. Verdlenſtins zlichleit min deſtens 30000 


Dieter hecbortazende Artikel iſt folorı 
einſchl. Ueberreſchung obigen Ner- 


Rubel pro Jae er g 0 a. end n auc erfordenlich 
Offerten unter „K. M. 4000 an bie Gr. d. B. erbeten. 


altreinde in Nebulasilien 


die il den Webereien gut eingeflrt find, zum propiſtongweſſen Vertrleb ur 
leichtverkän lichen Artlfels nein Andrieia 30, Wohn 4. von 1—3. 


| Junger Mann, mit Denbel ebe echt brad Stell ne in größerem Haufe als 


Volontär. 


Berfelte Keuntniſſe der deutschen, framadl. rail, van Sprachen, ſe wle Balrnt- 
Gefl. Off. an Lürie, Andrzeſaſttaße Nr 58. 82¹ 


per fofort ein 


„Aurora“ Maskenball 


unter Beteiligung aner Abteilungen des Vereins ſtatt. 
Reichhaltiges und inntereſſantes Programm: 


Konzert · Reigen Humor. 
Vorträge. Fahren. Vorträge. 


Reck · 
Turnen. 


Chor: 
Gefang. 


— Die Tanzmuftk liefert das Poznanskiſche Fabritorche fer. — Keln Tolletlen- und lein Sp — 
Begiun um 8 Uhr abends. — Um zahlreichen Beſuch ölttet 


Entree für Herren 1 Rubel, die Verwaltung. 


„für Damen 50 Kopeken. 
N. B. Bee erhalten Eintrilt karten zu halben Preſſen nur = Vereins lolale His 5 Freitag Abend. 


Christlicher Commisperein 
Zu g. A. in Tod. 


Unſer diesjähriger 


Maskenball 


findet am Sonnabend d. 20. Januar a. e, im Saale Helenenhof 
ſtatt. — Die Herren Mitglieder werden gebeten die Adreſſen der 


einzuladenden Gäſte rechtzeitig aufzugeben. 
Der Vorſtand. 


Der Vorverkauf der Eintrittskarten gegen Vorzeigung der Einladung findet 
bei Gebr. P. & M. Schwalbe, Petrikauerſtr. 83, ſowie beim Berelnsſekretär ſtatt. 
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Unssre iesten Winterpreise für 


Steinkohlen- 
brikets 


3535, 
für Korzec 
ab Kohlenplatz 
Stücknreise bleiben nach, wie vor unverändert 
— — 
Rhl. 1.50 Marke H. W. für 106 Stück 
1.60 Marke C. W. frei Kühe. 


Koblen- und 7 66 Przejazdstr. 21 u. 80a 
Holahandiung „Drzewo Telel. 17-09 und 28-00. 


Ein Kormvalsefet, | Gm 


Sie in guten Huftande, nicht nater 81 
mit fertigem Pian für 2500 Rol. iſt 


ſoſort zu laufen geſucht von 
fofort zu verfanien. Zu erfragen Orla⸗ 
an Straße 14, Woluuna 28. 601 


| 
| 


Und: 


nach Gewicht — ab 1. November: 
bl. 1,85 marke kl. W. 
1.40 Marke C. W. 


n Hethflähe und 9 Alm. Druck per 


Oskar Rapke u. Co., 
Uyprelur und Färberei, Alerandto b. god. 


Lehrling 


mit guter 85 geſucht. Offerten an die Expedition biefes Bla 


8888858885 9848888888. In Il 


unter . C. 9' Sch 
Sauberes denlich prechendes 


Oſubenmädchen 


Robert Steinert, Betritauerftr. 179. 


Karl Kühn 


Dipl. Masseu«' 
Schüler v. Prof, Dr. Zabludowsk 
Berlin) 18312 
wohnt je Mllschstrasse, & 10- 
Wo n. 9. Man. Fiedler. 


Dr. Rabinowicz. 


Spezlalarzt für Hals-, Nalen- 
Ohren- n. Kehlkopfkranthelten 
Zlelonaſtraße 3. Telefon 1018. 
Sprechſtunden: 11 —l. 57. Sens 
tags: 111. 538 


Dr. St. LE WS 0 WI 


vom Aulande zurſ t. 
Bei Syphilis ee e 
65 915 . an 
| Spegiall we Haut-, bei e 
bebandlung mit Nöntgenitrahlen E ee ee 
Troniſche Hantieden n. kinſen- und ] Auwendwug von klettelzttät, eletteiſ des 
Qnarzlicht Haarans faſh, Oo.. Sicht und Bibralſons⸗Maſſe. 
feeguenz Strömen (juckende | Zachodulaſtr. 33 beim Lombard 
Sautleiden, Hämorrhoiden und Von 9—1 l. v. 6 —18, Tür Damen vol 
Rückenmarkſchwindſuchtt. Endos ⸗ 56. Sonntag von 9—8. 
copie nud Cyſtosconte (Harn- 
röhren und Blaſenkeankheiten, 
Electrolpſe, Mauftif, (Enſſer⸗ 
nun lästiger Haare und Warten) 
Bibrationsmaſſage, Helhluft- 
duſchen und elektriſche Glſth 


.* erbeten, 


für Fer‘ cchalflichen Haushalt gelucht. 


Elektriſches hes Lichtheil⸗ 
Inſlitut 
und Höntgenfabinsti 


Spezialarzt für Haut., 
Haar-, Geſchlechts · und 
Harn Krankheiten. 


Krötkaſtraßſe Nr. 4. 
Telephon 19:41. 


Hebamme 


O. Rent-Trin kkaus 


Wohn un! 27. 


lchtbäder. ierzellenbädze, || Empfängt von 1 —1I fe vorm. und 

deilma der Mannerſchwäche - 170 

durch Pneumomaſſage nach Prof von 2—8 Ube ubm. 1778 
Zabludowski. 


Dr. Jelnicki, 


Aubezejar teahe 7, Televhart 00 
Xaut- nnd Geschlechtskrankh, 
Sprechſt.: von OL, KH,  Dawen 
70 r Soun⸗ is Felertags wo 
— 


Dr.]. Abralin 


sentfane, 9, e 
1 
* 


Blutunterſu hung bel Suphilis 
m Bebandlung derſelben n. Ehrlich · 
Hata 606, Durchleuchtung u. photo · 
graph. Aufnahmen des Mörnerinnern 
mit Röntgenstrahlen. 

gran ken empfang läglich von 8—1 
und von 5—9; für Damen beſon. 

dere WB rtelimm er. 18818 


r 


mere und „Ainderkraäkheiten, 


hat jetzt 957 


Pelrikauerstr. 115. Tel. 21-21 


Ill 


Haar u. Belhlehtsfean 
Bayi: 19 2 und 6-3 Uhr 
Ab Ur. Sonntag: 10-1 U 
Televvon 33-73. 


Dr. mei. Leyderg, 


sein mohrjäße, Aezt d. Wlener Kllulfen 
Ordiniert als Spezlalarzt füt e 


Le für 12008 | Benerifche, Geſchlechts⸗ 1. Pant 

r. se Düreleen ad a, Bein a, 623 
in Sonn- agen — 

Sprachstörungen Pannen 5—6 Mb. Def. Wartezimmer 


(Stottern, Lispeln etc.) 
nuch Prof, Gatzmann-Berlin. 
Sprechstun 10%½% 1, 5-7 Uhr 
Petrikauenatm. 159 dee 


Zahnarzt 


Tnsehalz-hissman 


Rentfanrane 3, Telennon 20-50. 


ma l 


ante, Weſchte bt, benerifhe 
und Haar, Araukhetten. 
Zasvadztaſtr. 18, de ne zansla - 


Zu, ber dritten Rufen } 


4 


„von 1011 n. bon 4 — Uhr. 
826 


I 
r 


o Dr. B. Donchin, 


Augenarzt. 


Paſſage Meyer Nr. I, (Ecke 
Pelelfauerſtraße. 
Telefon Nr. 28.30. 


Sprechstunden von 10 —12 Ur 
Ferm. M. var 4 —7 gr Na hm. 


— 


1 


5 Nervennrzt 


Nr. P. ELIASBERS 


Elektrizität und Massage 
gegen Lähmung, Rheumatismns, 
Gicht etc: 42) 
Petrikauerstr, ON" Mn, v. II-I u. 5 7. 


N. L. dr. L. Prybulski 


Spextartt iu, Gan, Roſmetlt 
Paare, menvriſ her, Dane 
Krankheiten u. Münyerih 
Behandlung nam vita, 
olubnleſua - Zirane Mu. 2. 
Sprechſtundennon BL worm, und don 
GB! Ihr abends, J, Damen ron s 


hla # Uhr ahends 187 
Frau Dr. 900 
Kerer-Bersshuni 


Frauenkrankheiten 
Petrikauersträgss m 121 
Telenhon 13-07 
(Sprechstunden von 35 nachm 
Sonntad von 9-12 vorn. 


Frau De, Gustawa 


Zand-Tenenbhau n 
Frauen-, Haufe und Geſchiechtstran z 
heiten (Bei Frauen und Kindern). 11681 
Wachoduiaſtr. 40, Teleſon 24-16 
Sprechſtunden hon 1 —11 und 7 


Dr: med. M. KO TZI AH 
Petrikanerſtraße Nr. 71, 
Televhon 21 — 19, emnfängt 

Herz⸗ und Lungen kran ke 

20 

Dr. med. 


Dr. M. PAPIERNY 


Accouchenr und Spe zialiſt fie 
Frauenkrankbeiten. 
Empfängt dis 11 Uhr vorm. und vor 
4% 6 Ute nachm. 
Polndniowa“ Straße Ne, 28. 

Teleſon 16-85. 15318 


Dr. H. Schumacher, 


Spezlalarzt J. Pan- it. nener ii beſecankg 
Nawrot-Strauss m 2. 
Sprechſtnaden n. Lot. u. bon von 
5 —8 sad. Sonnt, 


Dr. L. KLATSCHKIA 
Konstantinrratrasss IL. 
Syphilis, nant-, Geschlechts. und 
Harnor: rankhelten. 
Sprechstund, 9 1 u. 8 abends. 
Für Damen besond. Wertezim m ar 

Von 5—6 nachm. 521. 


dr. F. Tilm mowiez 


Krötka Aa 1 13008 


Harnorgankrankheiten 
(Harnröhre, Blase und Nieren) 
Tstönkopls und e nas, 
Sprechstunden u I unf 4—7 


Dr. S, MAIS EL 
KONTOROWITSCH 
Geburtshülfe, 


Innere und Frauen-Krankheiten 
wohnt jetzt 578 


wohuk jetzt Betritauertrahe 103, Wschodnla Nr. 39, Ecke Poludniowa, 
— — — 


1 Lodzer freiwill. Feuerwehr. 


Donnerstag, den 18 Januar, 
2 Uhr abends 


Signal-Uebang 
des I. Zuges im Meg uiſttenhauſe bes 
IT guges. 7 
683 Das commando, 


Touring 
Club, 


Abteilung 
Lodz. 


Dienstan, den 18 Januar a c 
½ Ur abends 


Mon ats versam ning 


ben Vereins lofgle, won Erſchelnen all 
Mitglieher erbeten, da ſehr w Sid 
Fragen zu ecledigen- find. 


Eine Stunde fellher 


Vorskan)s-itzung. 


Petrikauerstrasse N 15 ist zurück: Sprechftünden: 913 und 5-8, fe] Göiſte konnen au die em Abe d mch 
gekehrt und em fängt täglich- Saen ban 8-6 ligt nachm Sen aas eingeführt werden. f 
nur von 9 10880 0 Der Vor ftland · 


Syprechſt. v» 101,219. 8-7 Uhr ab 


Beilnge zu Ar. 24 „Ueue Lodzer Zeitung“. 


Abend⸗Ausgabe. 


Imiſchen den Schluchten. 


(Ves unſetem Berliner Norreſpendentes.) 
Berlin, 14. Jonnar. 


Der ſtampf iſt zu Ende, der Kampf beginnt! 
Die Hauptwahlen zum Reichs tage 
baben nur in 206 Wahlkreiſen eine eudaüllige 
Euiſcheidung gebracht, ſodaß ber 191 Mandate 
erſt in den Stichwahlen eutſchſeden werden wird. 
Endgültige Schlüſſe auf die Zuſammenſetzung 
des neuen Reichstags laſſen ſich alſo, wenn au 
die Reſultate der Haupiſchlacht jetzt vollſtändig 
vorliegen, umſo weunſger ziehen, da die Stich 
waßllaktik der meiſten Parteien noch keineswegs 
feſiſteht und dieſe aller Vorausſicht nach vielfach 
leine einheſtliche ſen, ſondern in zahlreichen 
Wohltreiſen von Fall zu Fall ſeſigelegt werden 
dürfte. Immerhin ſteht eines ſchon jetzt feſt: 
Der voransgeſagte Ruck nach lints it einge ⸗ 
treten, und es iſt zum Schluß ein Spiel mit 
Morten, wenn die einen meinen. daß dieſer 
Ruck nur ein Zug nach links ſei und die an» 
deren noch gedaͤmpfler von einer Verſchiebung 
nach ins ſprechen wollen. Freilich iſt dieſer 
Ruck ganz ausſchließlich der radikalſten Partei, 
der Sozialdemokratie, zu Gute gekommen und fo 
bas vom Fürſten Billow bei feinem Stur ze 
vore ne geſagte Auſchwellen der roten Flut zur 
Wohrheſt geworden. Die Umſturzpartei hat auf 
Anhieb 64 Mandate errungen, und fie ift an 
nicht weniger als 121 Stichwahlen beteiligt. 
Ihr Gewinn- und Verluſtſaldo beträgt 25 zu 2 
und fie hat auſcheinend alle Ausſicht, nicht nur 
ihre Stärfe von 1903 wieberzuerlangen, ſondern 
bie irzialbemokratiiche Preſſe verſichert ſogar, daß 
die Pariei auf 90 bis 100 Mandate zu rechnen 
habe, und daß ihre Stimmenzahl auf rund 
4.200.000 angewachſen ſei, was einen Stimmen ⸗ 
zuwachs gegenüber den letzlen Wahlen um nahezu 
eine Million bebenten würde. 


Wenn eiliche Wahlinterpreten ſtatt von einem 
Ruck nur von einer Verſchlebung nach kinks 
ſprepen wollen, fo wird das damit begründet, 
daß die Sofialdembkratſe ihre Gewinne nur rn 
eilen Teil, allerdings zur größeren Hälfte. auf 
Loſten ber Parſeien des ſchwarzblauen Blocks 
erzielt hat, während den auderen Tell der Kriegs ⸗ 
koſten die Liberalen bezahlen. Jedenfalls haben 
bie verſchiedenen Genppen der Rechlen zuſammen 
über 20 Mandate eingebüßt, und zwar iſt an 
dieſen Verluſten die Reichspartei auffallend ſtark 
beteiligt, denn während fie im alten Reichstaz 
25 Sıpe inne hatte, hat fie bisher uur 5 errun⸗ 
gen und fie iſt nut an 19 Stichwahler beteiligt. 
Ganz beſonders ſchlechl hat die Deutſche Reform · 
partei abgefchnitteit, die kein Mandat anfzuweiſen 
dat und nur an 3 mehr oder wentger ausſichts⸗ 
loſen Stichwahlen beteiligt if. Auch der Bund 
Ber Landwirte hat nur 2 ſeiner Bewerber durch 
die Urne zu bringen vermocht, und die 2 Stich ⸗ 
wahlen, an deuen er beteiligt iſt, bieten ihm kaum 
Aus ſichten auf eme weitere Berſtärkung. Wenn 
die „D. Tagesztg.“ trohdem meint, daß der 
Bund der Landwirte „im ganzen mindeſteus nicht 
ſchlecht abgeſchnitten“ habe, fo. eriunert das an 
eine Zenſur, pie etuft ein Hofmeiſter der Schul 
arbeit eines Prinzen erteilte; „Für ben Anfang 
im allgemeinen ſchon recht ziemlich.“ 

Einigermaßen gut hat nächſt der Sozial ⸗ 
demokratie nur das Zentrum abgefchnitten, wel · 
ches bisher einen Verluſt von 6 Mandaten auf- 


Wen lann sit einer geladen Piftsle umgeben, mon | weichen — ſpricht der Herr, Dein Erbar⸗ 


aun mit siner un geladenen Biſtsle umgehen, ober man 
in mit feiner Viſtele umgehen, von der man uicht 
‚eb, eb fin geladen ober ungelaben iſt. 

Seb bel. 


Was Du ererbt von 
Deinen Vätern haſt 


Roman 
von 
Guido Kreutzer. 
8. Forſſebung.) 


Und bann erhielt fie mitten in dieſes Gril⸗ 
teln hinein einen Brief. Anouyn. Mit offen ⸗ 
bar verſteller Haudſchriſt. In Berlin aufgege 
ben. Und der Verſaſſer dieſes Brieſes ſchrieb 
ir kurz und brital: Ihr Mann belrügt Sie 
ſyſtematlſch. Er iſt Hadiſus au verſchiedenen 
anferer hieſigen Trikolihealer. Seien Sie auf 
der Hut. Und wenn ich Ihnen einen guten Nat 
geben bach, Frau Gräfin, jo iſt es der: Schla⸗ 
gan Sie Ihre Nebenbuhlerin mit ihren eigenen 
Wehen. Gehen Sie bei legend einer grande 
Heotte iu die Lehre, ſehen Sie ihr die Mützchen 
Ind funſtſtüce ab. Und — Sie werden den 
Grefen wieder au ſich ſeſſeln.“ 

Diele. jäh Über ſie hereiubrechende Wahrheit 
ver für die ftille, Plaſſe Frau ein vernichtender 
Schlag. 

In innerſten Winkel übten Herzens hatte fie 
ich doch immer noch einen Alſar errichtet, auf 
dem fie dem Manne opferte, den fie geliebt Hatte 
— ſe rein und fo iüchaltslos, wie nur eine 
Frau lieben lenn. Un nun dieſes Grinſende, 
Hötzuende: „Ihr Waun betrügt Sie ſyſtema⸗ 
ich! — — Ei Jahr ſchleppie fie ſich noch 

„ bis ſie endlich, gebrochen an Leib und 
drele, ſtill exloſch.—— — 

— Es ſollen Berge weichen und Hügel hin⸗ 
jollen. Aber meine Grete fol 9 5 von SE 

+ 


zuweiſen hat und bei den Stich wahlen mit einem 
verhältnismäßig kleinen Aderlaß davon nnen 
dürfte. Aber auch in die liberalen Waſlkrelſe 
iſt die rote Sprinaflut gedrun zen, die nat'o tal ⸗ 
liberale Partei ſchneidet bisher mit einem Verlust 
von 13, die Fortschrittliche Volkspartei mit 
einem von 11 Mandaten ab, wobei allerdings 
hervorzuheben iſt, daß die erſtere mit fat dur h ⸗ 
weg ſehr anten » Musfichten in 57 Stichwaſlen 
und die letztere mit verhältnis mä zig ſehr günftie 
gen Chancen in 56 Stichwahlen geht. 

Im übrigen wird das Ergebis der 
Stichwah len ſeebſtverſtändlich von der 
Frontſtellung der bürgerllchen 
Parteien abhängen. Hierbei iſt zunä ht zu 
bemerken, daß auch die Bäume der So ſialdemo 
kralie nicht in den Himmel wachſen dllrfen, denn 
die Erfahrung lehrt, daß dieſe Partei im zweilen 
Wahlgang nur geringe Erfolge zu erzielen ver⸗ 
mag. Hat ſie doch 1898 in 98 Stich vahlen 
nur 24 Mandate, 1903 ju 118 nur 25 und 
1907 in 87 Stichwalen nur 14 Mandate er 
langt. Die Regierung gibt bereits in der 
„Nord d. Allg. tg.“ als Stichwahl⸗ 
parole den Zuſammenſchluß der bürgerlichen 


Parteien gegen die Sozialdemokratie aus, und 
dieſe Mahnung dürfte vielleicht nicht auf ſo 
ſteinigen Boden fallen, wie es infolge der Ver⸗ 


bitterung durch den Wahlkampf vielfach ange⸗ 
nommen wird, da die Parteien der Dinken bei 
den Stichwahlen durch die Sozialdemokratie 
nicht weniger bedroht werden als die der Meh- 
ten. Stehen doch den nahezu 60 Stichwahlen 
zwiſchen den Parteien der Rechten und der 
Sozialdemoltatie etwas über 60 Stichwahlen 
zwiſchen den liberalen Parteien und den Sozial⸗ 
demolraten gegenüber! Im übrigen it es eini⸗ 
germaßen verfrüht, wenn hie und da ſchon von 
der Möglichkeit einer Auflöſung dieſes faſt zur 
Hälſe noch zu wählenden Reichstags gesprochen 
wird, weil die bisherige Mehrheit als beſeitigt 
gelten lönne und die Anſätze zu einer neuen 
regierungsſäbhigen Mehrheit noch nicht wahr zu 
nehmen ſeien, denn zunäüchſt wird man füglich 
das Ergebuid der Stichwahlen abwarten müſſen, 
bevor man dem noch nicht geborenen Reichs ag 
das Totenglöcklein läutet. 
« 


. 
. 
Die Majorität von Morgen. 


Das Berliner Tageblatt ſchreibt über dieſen 
Titel: Die deutſchen Liberalen werden nun zu 
zeigen haben, ob ſie politiſch erwachſene Leute 
ſind, und wir werden ſehen, wieviel klare Ueber 
legung und wieviel politiſchen Sinn es im 
Bürgertum gibt. Was war das Ziel dieſes 
Kauſpfes, den wir alle feit zwei Jahren — der 
eine ntatter und der andere mit voller Kraſtan⸗ 
ſpaunung — geführt? Die Kaliſtellung des 
ſchwarzbſauen Blocks, die Befeitigung dieſer be ⸗ 
gehrlichen, wprauniſchen, kulturſelndlichen Majo⸗ 
rilät. Kaun das Ziel erreicht werden, kann in 
tehn Tagen eine Lmkemafſorliät geſchaffen fein ? 
Ja, wenn uhr es wollt. Laßt euch nicht erzählen, 
die Sache ſiehe ſchlecht — fie ſteht gut, und fie 
ſteht jogar brillant, wenn ihr wach bleibt und 
nicht in Schläfrigkeit verſinkt. Der ſchwarzblaue 
Biock wird daun den Platz des Wachlhabers 
ränmen müſſen, den er verſpielt. Und auf der 
eroberten Feſtung werden eure Fahnen wehen. 


Dienstag, den (3.) 16. Januar 1912, 


Nanmann kommt nicht wieder. ciyzling kehrt 
nicht zurück, Stettin, Bremen, Deſſan find ver⸗ 
loren, und das iſt gewitz nicht erfreufih und int 
uẽns allen ſehr leid. Aber niemand, der mit den 
Verhälmiſſen vertraut war, hat etwas auderes 
erwartet, niemand hat etwas anderes geglaubt, 
und statt der verlorenen reife wer den vermnt⸗ 
lich Karleruße und Freiburg gewonnen werden, 
Zülſlichau⸗Kraſſen. Gumbinnen, Malchin⸗Wiren, 
Dithmarſchen, Könige berg-Land und einige an⸗ 
dere Sitze mehr. Die bürgerlichen Liuksp r · 
teien werden am Schluſſe des ganzen Kampfes 
ſchwerlich ſehr viel ſchwächer daſtehen als vor 
der Schlacht, und ſie werden enorm, werden mehr 
als ſich's in kurzen Worten ſagen läßt, an po 
litiſcher Macht gewonnen haben, wenn fie daun 
den rechten Flügel einer Parlamentsmehr geit 
bilden werden, deſſen linken Flüzel die Sozial ⸗ 
demokratie ſteut. Nicht die Sozialdemokratie 
wird das Terrain beherrſchen, und wäre fie uo h 
ſo ſtark, ſondern der Liberalismus allein, der 
das vielzitierte „Zünglein an der Wage“ wird, 
und zum erſten Male wird in allen großen 
Fragen des Reiches das Wort des Liberaltsmus 
eniſcheidend ſein. Das alles wird geſchehen, 
wenn in den Stichwahlen jeder Liberale den 
ſchwarzblanen Block zurückdrängen hilft und die 
Parteien der Linken ſtärkt, und wenn er bei der 
Frage: ſchwarzblau oder rot, entſchloſſen für 
die Sozialdemokraten ſtimmt, ohne deren Ver⸗ 
mehrung es eine Linlsmajorität nicht gibt. Ce 
ſaßt der liberale Bürger klaren Blicks die Sina- 
tion, dann werden wir einer Aera des Libe⸗ 
raliswus enigegengehen. Daun wird Baſſer mann 
der „ungeltönte König“ werden, und Wiemer 
Generalfeldmarſchall. 

Die Ronſervativen und das Zentrum ſehen 
dieſe liberale Aera herannahen und auch die 
ſchwarzblaue Regierung erlennt die Gefahr und 
darum verſuchen fie alle noch einmal, das Bür⸗ 
gertum zu büpieren und zu verwirren. 


Die Wah lparolen. 


Au den Wablbetrachtungen der Blätter tritt 
die Frage der Stichwahlparole mehr und mehr 
in den Vordergrund. Und zwar ſind es die 
Blätter der Rechten, die — unter wunderlichen 
Bemühungen, ihre Beſorgnis zu verhüllen — 
vor allem die Frage erörtern, wohin die Dibe⸗ 
ralen ſich wenden werden. Am beſten wahrt 
noch die „Kreuzzeitung“ ihre Haltung, indem fie 
bochmſtig von der Notwendigkeit phantaliert, 
den bürgerlichen Liberalismus „zur gegenſeitigen 
Unterftüguug der bürgerlichen Parteien" zu 
erziehen. Von den Heydebrandtſchen drei Forde · 
rungen, die doch das eigentliche Erzieh ungsmittel 
werden ſollten, iſt eiuſtweilen aber nicht mehr 
die Rede; vielleicht kommt das noch. Die 
„Deulſche Tageszeitung“ bramarbaſiert und 
beulmeiert in einem Alem, um dann, mit der 
für fie charalleriſtiſchen, widerlichen Heuchelet zu 
verſichern, fie ſel nicht beſorgt um die „re hls 
fiehenden Gruppen,“ ſondern einzig und allein 
„um die Intereffeu bes Laudes : 

„Da wir immerhin den Tag von Philippf 
ſchon läuger als 24 Stunden hinter uns haben, 
fo kann man vielleicht hoffen, daß auch im libe⸗ 
talen Lager bie Ernüchterung und Selbſtbeſtimmung 
die Ueberhaud zu gewinnen anfängt. Im allge⸗ 
meinen Jutereſſe, nicht zuletzt aber auch im 
Jutereſſe des Liberalismus, wäre das zu 
begrüßen.“ 

Die „Deuiſche Tageszeitung“, beſorgt um das | 
Intereſſe des Liberalisinus, welch ergreifen der 


Abend-Ausgabe. 


— er 


Anbrick! erfurt wird der NMararier bekam g 
immer, wenn er (ürchtel, daß es ihm aus Por⸗ 
temonnaie gelen könnte: daun iſt er imſtande, 
den „Bruder Liberalen“ ſogar bei den helliacten 
Jutereſſen des Vaterlandes zu beſ h viren, do h 
ja dafür zu ſorgen, daß die Mehrhelt der Eche 
ſchaſtsſtenerver wefgerer zurit kehre. Darauf gibt 
der „Börſen⸗Courier“ die rechte Antwort, wenn 
er ſchreibt: 

„Welch ein niedliches Bild! Die Brand⸗ 
ftifter eufen na h der freiwilligen Feuer vehr. Die 
Realtionäre in der Regierung und auf der kon⸗ 
ſervativ-klerfkalen Re blen, die das Feller der 
Unzufriedenheit im Volt angezündet und zweiein⸗ 
halb Jahr lang ununterbro pen geuäſſet und NH 
au ihm die eigene Suppe gewiemſ, To man he 
schmackhafte Speife gelo ht haben — nö hien etzt, 
wo dies Feuer in Flammen emporlodert und 
die rote Glut den Horizont fürbt — bieſeut zent 
zu Löſchmanuſchakten haben, die ſtändig voc die⸗ 
ſem Spiel mit dem Feuer gewaent. 

Uns will dlünken, daß die liberalen Partejen 
Grund geung haben, ſith jetzt nicht als frei⸗ 
willige Feuerwehrleute miäbrau hen zula ſen, um 
der Regierung und dem ſch varsblauen Block die 
Verautwortung dafür zu nehmen, daß deren Po⸗ 
litik bei den Wahlen vor allem der Sozialde⸗ 
mokratie zugute zu kommen droht.“ 

Mit voller Entſchiedeuheit erklärt auch dle 
„Morgenpoſt“: Der Feind ſteht rechts; nah 
rechts alſo müſſe man ſchlagen. Und die „Wire 
liner Volkszeitung“ fordert klipp und klar: 
„Lein Rompromiß mit den Kouſervanven! Kein 
Kompromiß mit dem Zentrum! Das muß bei 
jedem Stichwahlabkommen die unverbrülchlich zu 
haltende Parole ſein!“ Warnend erinnert das 
Blatt an den ſchweren Fehler von 1907: 

„Nicht wieder, wie im Jahre 1907, dürfen 
die Freiſiunigen den reaktionären Barleten in 
der Stichwahl 37 Maudale, ſage und ſchreibe 
ſiebenunddreißig Mandate zuſchanzen. Ein 
Mandatſchacher, der zu ſolchen unverantwork⸗ 
lichen und für den Liberalismus beſchämendeit 
Zugeſtändniſſen führt, darf ſich diesmal unter 
leinen Umſtänden wiederholen. Deun font ſazle 
der erneute ſchwarzblaue Block zum deutſ bent 
Votle: Mein Vater hat euch mit Ruten geſchla 
gen; ich aber werde euch mit Skorpipnen she 
ligen! 

Der bloße Ruck nach links innerhalb der 
Linkspartrien ſelbſt macht es nicht. Die Verſchie⸗ 
bung nach liuts muß die Rechte ſchwächen, lo ast 
hat die ganze Wahl keinen Zweck gehabt!“ 

Die Auffaſſung in Fraukreich. 
Paris, 15. Jauner. 

In gewiſſen Kreiſen ſcheint mau behauplei 
zu wollen, daß der Erfolg der deulſchen So zial ⸗ 
demokratie in Frantreich fo etwas wie Jubel 
und Entzücken erwecke. Es muß auf das be⸗ 
ſtimmteſte geſagt werden, daß davon hier niht 
viel zu merken iſt, und daß eine ſolche Darſtel⸗ 
lung der Dinge mit der Wahrheit nicht re ht 
übereinſtimmen will. Daß die ſozialiſtiſche „Hi« 
manils“ ſich über den Erfolg ihrer deutſigen 
Genoſſen freut, iſt ziemlich ſelbſkoerſtändlich. 
Auch dem radikalſozialiſtiſchen „Rabic z.“ kaun 
man es nicht verdenten, daß er ſich über den 
Foriſchrilt "feiner Partei in Deutſchland freut, 
Aber ſouſt iſt auch in keiner einzigen Zeitung 
nicht in einem einzigen Organ der bürgerlichen, 
nationaliſtiſchen progrefſilieſchen und gem üßigten 
Richtung etwas von einem Triumphe über deu 
Sieg der deutſchen Sozialdemokratie oder über 
eee 


mer!“ — 

Und Hans Scharrehn ſah mit ſcheuen Augen 
zu dem alten Maine hinüber, der wie ein begei⸗ 
ſterter Verkünder des Prophetenlums der ewigen 
Liebe und Verzeihung vor ihm ſtand. 

Es dauerte Sekunden, bis er ſich aus feinem 
Siu nen wieder in die Gegenwart zurlckſand. 

Ein leiſes Bewundern war in ihm. Ec des 
griff nicht. 

Er mußte ſich gewaltſam zuſammennehmen, 
um nicht zu dem alten Henriei zu gehen, ihm 
die Hand auf die Schulter zu legen und ihm 
all ſeine Seelenuot ins Geſicht zu ſchreien: 
„Vergiß nicht die Multer, die ich abggöttiſch ge⸗ 
liebt habe! Die Mutter, die al gebrochenem 
Herzen geſtorben iſt und die jener Tote da auf 
dem Gewſſſen hal! Gibt es denn ein gbilliches 
Weſen, vor dem ſolche Miffetat nichts gilt?“ 

Aber er preßte die Lippen aufeinander und 
ſtaud regungslos, hoch aufzereckt. Hörte die 
Worte bes Pfarrers, die wis ein ſchwellender 
breiter Strom an ſeinem Ohre vorſiberranſchten; 
folgte dem Sarge die Slufen hinab in das Erb⸗ 
begräbuis der Grafen Scharrehn; delele das 
Balerunſer; drückte all die vielen Hände, die ſich 
Ähın entgegeuſttecten; dankte den Regimentska 
meraden, den umwohnenden Beſitzern und be 
hörblichen Vertretern für ihre Teilnahme — 
alles mechauiſch, alles mit dent ſlarren, louven⸗ 
tionellen Zug im Geſicht. Und nur auf dem 
Grunde ſeines Herzens brannte wle ein wlllen⸗ 
der Schmerz die bange Frage: „Wo aber gibt es 
eine Vergelinng, wenn felbſt in feuer anderen 
Welt ſich dem Sünder alle Tore der ewigen 
Seligkeit öffnen?“ — 

Erſt ſpäter, als er 
Freundes Albrecht Grona, 
Domäne Roggenihin gepachtet halte, die lange 
Allee zum Schloſſe Hinuntergiug, — erſt da 
regte ſich wieder das Leben in ihm. 

Wie mit erwachenden Angen ſah er um ſich. 

In feterlichem Zuge pilgerten ihm die Pap⸗ 
peln enigegen, deren ſchneeſiberladene Aeſte wie 
dünne bepuderte Arme ausſahen. Und wenn 
man ſcharf autvoßte. lone man zwiſchen all | 
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an ber Seite ſeines 
der die königliche 


dem wirbelnden Flockengewier bereits das Tre | 
rower Schloß erlennen, das mit feinen breit 
ausladenden Seiteuflügelu und der langen Mit 
telfront ſo trutzig von feiner kleinen Anhöhe 
herab in die Lande ſah. 

Trutzig und herriſch, wie der Wahlſpruch 
der Scharrehns, das „nunquam flecti“ — nie- 
mals ſich beugen! 

Da ſtand mit großen, unaelfigen Lettern ein ⸗ 
gehauen über dem maſſigen Backſt⸗inaufbau des 
Mittelportals; und darunter das Wappen: die 
weiße Eule im ſchwarzgelb geteilten Felde; dem 
erſten Scharrehn vom Kaiſer Siegmund verlie⸗ 
hen nach der Schlacht bei Böhmisch Brod, in 
der die Huſſiten vernichtend aufs Haupt geſchla⸗ 
geu wurden. Jener Heinrich Maximilian Schar · 
rehn hatte damals mit feinen drei kombinierten 
Reilerfühnlein eine entſcheidende Attacke gegen die 
irregulären Utraquiſtenhorden gerliteu. So zu 
leſen in dem Adelsbrief, der als unſchätzbares 
Familiendolument ſich vom Vater auf den Sohn 
vererbt hatte und noch heute hoch in Ehren ge ⸗ 
halten wurde. — 

Der Roggenthiner Albrecht ſchob ſelnen Arm 
unter den des Freundes. 

„Es iſt Dir doch recht, Hans, wenn ich Di 
noch ein wenig heluſuche? Wir haben ſo 
manches miteinander zu beſpre chen.“ 

Der Ulau atmete tief auf. 

„Was ſragſt Du erſt noch 7“ 


III. 

In dem luxuriöſen, mit gediegener Pracht 
eingerichteten Arbeitszimmer des Trerower 
Schloſſes ſetzte ich Albrecht Grong in einen 
bequemen Seſſel, ſchlug die Beine übereinander 
und ſtecdkte ſich eine dicke Upman an. 

Der audere betrachtete dieſe umſlönblichen 
Vorbereilnngen auſmerkſam; daun legte er dle 
Hände auf den Rücken und begann nachdenklich 
im Zimmer auf und ab zu gehen. 

Enlich blieb er vor jenem ftehen. 

„Was nun, Albrecht?“ 

Der ſckob die Schultern hoch. f 

„Den Abſchied, Hans, und dann mit Ueber⸗ 
zeuaunastreue Kohl bauen. O der was dachteſt Du 7“ 


„Lächerlich — biefer Vorſchlag !“ 

„So mag er Dir vielleicht vorkommen 
aber — nach Lage der Sache —“ 

Der im blauen Rock fam um einen Schrit 
heran. Und in feiner Stimme war der rauhe 
ein wenig heiſere Ton feines Valers. 

„Was ſoll das heißen? Wer will mid 
zwingen, die Uniform auszuziehen und mich hie. 
zu vergraben?“ 

„Golt, weißt Du, Kerlchen, zwingen“ — jener 
ſah ihm aufmerkſam forſchend ins Geſicht — 
„wingen kann Dich natürlich keiner. So was 
iſt ſchlleßlich mehr oder weniger immer Sache 
des perſönlichen Empfindens. Ader vielleicht 
fährt Dir die fühle Ueberlegung rechtzeltig mil 
einem Donnerwetter zwiſchen all Deine anderen 
ſentimentalen Regungen.“ 

Scharrehn zog unmutig die Brauen 
ſammen. 

„Das verſteh' ich nicht. Wenn Du mit 
elwas zu jagen haft, mußt Du ſchon deutlichen 
ſprechen.“ 

Der Roggenthiner Albrecht war aufgeſtanden 
und aus Feufter getreten. Grübelnd ſtarrte er 
hinaus. Nur noch vereinzelte Flocken flelen. 
Dafür halte ſich ein ſtoßweiſer Wind aufgemacht, 
fuhr in wirbelnder Halt über den Gutshof. Die 
beiden Flügel einer Scheunentür waren aufge 
riſſen und ſchwangen kreiſchend in den Angeln 
hin und der. Ein, Knecht tam mit einem Pferde, 
das er kurz am Zitgel, hielt. Albrecht Grong 
verfolgte ihn mit deu Augen, bis er im Stall 
verſchwand. 9 

Daun wandle er ſich in das Zimmer zurück. 

„Du biſt Über Deine momentane Vermögens⸗ 
lage wohl nicht geullgend informiert? — Natür« 
lich nicht! — Denn Dein Valer hatte gegen alle 
geſchäſtlichen Angelegenheiten und was dalult 
zuſommenhing, eine unüberwindlich⸗ Abuelgung; 
Empfindungen, die er wahrſcheiulich auch bel Dir 
als vorhanden vorausſetzle. Und da er — wie 
übrigens jeder hier in der Gegend — auch noch 
nicht im eulfernteſten an feinen Tod dachte, fo 


aus 


bal er wohl die Klarlegung feiner Berhältukſſe 


Dir gegenüber auf eine ſpätere Zeit verſchoben. 
1 (Fortketzung ſelal) 
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ine Sawückma der Polin des Mantihen 
MNeicf es zn merten. Nie meisten Mitter, die 
fi. mit den beuiſchen Walen heichäfttnen, alau⸗ 
ben, taß Me Zahl der lezialdemofraliſchen Man- 
doe bie Mırktiar Polüiie des Deutſchen Meiches 
an richte beeiufluſſen wird, und daß alles fo 
bleiben wird, wie es war. „Cxeelſtot“ fagte: 
„Die oſlocmeine Polit des Reiches wird in 
Fichte geündeat werden, ſogar nicht nach anfien 
Hin, und das wöre das Einzia geweſen, das für 
une von Intereſſe geweſen wäre.“ „Figaro“:“ 
Was die guswäslige Polilik des Reiches aube⸗ 
rt, To lann Wahl lein 
Schluß getogen werden. Die deuiſche Nation 
At ihrer Meſorität imperialiſtiſch geſinnt und 
der neue Reichs tag wird olle Kredite für Heer 
und Flolte bewilligen, die mon von ihm ver 
Alongt. Daß die großen Stäbte einer Miftungs- 
gen nicht günſtig find, wuklen wir ſchon und 
‚bie Waßl von geſtern hat nichts neues gelant," 
Das iſt auch die Meinung des bentigen „Jour 
vol tes T&bats,“ das ſagt; „Wie immer der 
„Reiche ſag zuſammengeſetzt fein mag, die aus ⸗ 
wöruge Politik des Reches wird in nichts ge⸗ 
ndert. Sie bänat nicht ab von den Mitte 
Ichen eines Par faments. Die Sozlaldemolraten 
And in ihrer ungeheuren Mehrheit ebenſo 
Patriotiich geſiunt, wie bie Konſervalſpen. Wie 
ba hlrtich fie auch in den neuen Reichstag kom · 
men mögen, ihr Ein fluß auf die faiferliche Dip⸗ 
Iomalie wird gleich Null fein, Vielleicht könne 
dogar ein ailalanter Erſolg ihrer Partei das 
Me ultat haben, des den allgemeinen Erwarlnn⸗ 
gen widerſpricht: Wenn man die Meichsoutorſ⸗ 
Nöten beruhigt, verautaßt man fie vielleſcht, die 
Mutel zur Siärkung und Verteidigung des 
‚Beides zu vermehren. 
Men ſieht aus allem dleſen, daß hier nichts 
von einer Geungtunug über den Sig ber radi⸗ 
Jelſten deutſchen Partei obwaltet. Gewiſſen 
Dianöverm und Euiſtellungen gegenfiber kann 
das nicht deutlich und nicht energiſch genung ge» 
dapt u erden. Im Gegenteil; aus der Meinung 
des „Journal des Dabals“ aun man heraus⸗ 
hören, daß der Erfolg der Soztaldemokralen hei 
den beſounenen Bürgern Frankreichs eher eine 
dewiſſe Bennenhigung erweckt. 
Ein eugliſches Orakel. 
Vondon, 15. Yarımz, 
Zu ben beutſchen Wahlen äußert ſich von 
den englischen Sonntags zeitungen uur der kon ⸗ 
ſervalive „Obterver“. Auf die auswärtigen Be⸗ 
ziehungen und die Rüſtungen würden die Wah⸗ 
ien feinen Ein fluß ausüben, meint die Zeitung, 
wobl aber auf die konſtitutiouelle Entwickelung 
des deutſchen Reiches. Der ſchwarzblaue Block 
ſei angegriffen aber nickt erſchltert. Feſter als 
le (7) ſiete der Turm des llexikaten Zentrums. 
Tbue die Alerifaten lune die Regierung keine 
ſofide, ontiſozialdemolrotiſche Mehrheit mehr zu⸗ 
ſommenbringen. Vom ſortſchrittlichen Standpunkt 
aus benachtet hällen die Wahlen verſagt. (?) 
Meuferſt iutereſſaut fei, daß die Soztaldemokra⸗ 
den bei den Su wahlen noch in 100 Wahl 
eien fämpn. Die Frage jet jezi: Werden 
bie Marionallberalen und die Foriſchriltler fie 
die duperſle Linte und gegen die Kouſervaliven 
und Nleriloleu ſtimmen oder nicht ? 


Das Kabinett 
15 Poincaré 


zol ſich in der Bereits gemeldeten Zusammen ⸗ 
ſetzung endofiltin, konſtitulert. Das Haudelsmi⸗ 
Inifterinm übernimmt Fernand David, den Acker ⸗ 
bau Tanz, Unterſiaalsſekretäre ſiud: Leon Ba 
rord für bie Schönen Küufte, Chaumel für Poſt. 
esuarb für Finauzen. 

X Paris, 15. Jannar. 


Die vorwiegend alluftige Aufnahme, die das 
Miuſſterium Poinens in parlamentariſchen feel · 
ſen ſomie iu der Preſſe findet, iſt weit mehr 
ber politiſchen Begabung und dem perſönlichen 
Anhang der zur Leitung der Geſchäfte berufenen 
Staotswänner zuzuſchreiben, als dem ſehr ſchat⸗ 
tenboften Programm, auf das ſich die allen bite 
'gerlichen Parfeten entnommenen zwölf Miniſter 
und pier Uunterſtaatsſekretäce zu einigen vetſuch⸗ 
ten, Wenngleich die rabilalen So ziallſten in 
letzter Slunde für ihren Vertreter Steeg das 
Miniſterinm des Junern erraugen und die Ge 
neun ung dreier anderer Mitglieder ihrer Fral⸗ 
on — Klotz, Guiſthau und Besnard — durch⸗ 

lebt hoben, wird man in der miniſterlellen 
Ellen die Aulündigung einſchneldender Re⸗ 
formen in der vielſach Miliſterten allgemeinen 
Verwaltung vergebens ſuchen. Dem Charalter 
dieſes Noalfsious-⸗Kabiuetts werden, wie mau 
ſchon heute weiß, die mit allerlei Wenn und 
Aber burchſeyten Program mpunkte entſprechen, 
die ſich anf Durchführung jener ſattſam belaun⸗ 
Aen Dieforwiprojelte beziehen, an denen fon 
mehrere Miwiſter vergebens heruwgeboltert haben. 
Zus dem Nachlaß Caillauz machte ſich das neue 
Kabinelt den Grundſatz von der Stärkung der 
Megterungsgewalt gegenfiber den monarchiſtiſchen 
und auarchiſtiſchen Parteien zu eigen. Die ſer 
Waſſus der munifteriellen Erklarung darf des 

übten Beiſalls in der Rammet wie iin Senat 
ser ſein. Einen neuen Kurs in der auswär⸗ 
digen Politit wird das neue Miniſterinm nicht 
Autündigen. Die Erledigung der ftanzöſiſch⸗ 
ſpaniſchen Streitigkeit wird die Tätigkeit Poln⸗ 
dase zuuächſt voll in Anſpruch nehmen. Die 
Heber direkt noch indirekt an der Rablneltsoil⸗ 
dung beteiligten Soziallten verhalten ſich zu 
wüchſt reserviert. Die Uuhanger des Verhältuls⸗ 
wahliyſtems find von dem neuen Kabinett ber 
louders befriedigt, da ſowohl der neue Mir 
eiterpräjtden Weineats wie der neue Miniſter 
„eb Innern Sleeg wiederholt eifrig für eine 
Gehlreſorm im Sinne der Berhältuiswagl ein 
Etter Lud. Der Bigaro bedauert, daß Del: 


aus der geſtrigen 


* 


Deuce Lodzer Zeuung. 


tas in dem Minſſterium Platz gefunden babe, 
denn infolge der von ihm in der Marokſe-An ze · 
ſegenheit begangenen Fehſer werde er als Ars 
griffspunkt gegen das geſamte Kabinett benutz! 
werden. — Jaures erklärt in der Humanite: 
Das Veſte an dem nenen Miniſterium iſt, daß 
Deleaſſs nicht das Portefenille des Aenßern be ⸗ 
lommen hat, und daß man deshalb die Hoffnung 
auf eine einigermaßen vernünftige Politik nicht 
aufzugeben brauche. 

Der Wortlaut dee miniſterlellen Erklärung 
ſoll in einer Zufammenkunft der Miniſter feſt⸗ 
geſtellt werden. Poinen es wird alsdann die neuen 
Miniſter dem Meäſldenten Fallieres vorſtellen. 
Dienstag wird ſich das Nablnelt der Deputier⸗ 
tenkammer und dem Senat vorſtellen. 

In parlamenlariſchen Kreiſen verlaulel, dle 
Senatstommiſſion für die Beralung des deuiſch ⸗ 
ſranzöſiſchen Abkommens werde an Stelle Bour ⸗ 
geols wahrſchelnlich Ribot zum Vorſi zenden und 
an Stelle Poineares Pierre Baudin zum Ber 
richterſtalter wählen. 


Eine neue Kundgebunz 
Lord Lonsdales. 


London, 15. Januar. 


Hel dem geſirlgen Jahreseſſen der „Old 
Noys“ des Heidelberg College verlas Dr. Holy 
berg, der beuifche Direktor des Kollege, ein 
Telegramm Lord Lonsbales, in welchem dleſer 
fein Bedauern ans drückt, dem Eſſen nicht bei ⸗ 
wohnen zu können, und hinzufügt : Verſchiedene 
Blätter beſchuldigen mich, den Kaiſer und die 
deuiſche Nation beleidigt zu haben. Ich iguorlere 
die Auslaſſungen, da ich viele Jahre hindurch 
ganz beſondere Gilte und Gaſtfreundſchaft von 
allen Rlaſſen Deutſchlauds empfangen habe, mit 
denen ich in Berührung gekommen bin. Ich bin 
überzeugt, daß lein Menſch weiler entfernt iſt 
von dem Gedaulen, einen Einzelnen oder ‚eine 
Nalion zu beleidigen, als ich, der ſich einer 
ſolchen Oafifreundſchaft erfreute. Mein einziger 
Wunſch ift ein gegenſeitiges Verſtehen zum Bor⸗ 
teil beider Länder, die blutsverwandt ſind und 
deren Armeen Schulter an Schulter gefohten 
haben. Ich verfolge keinerlei Intereſſen, weder 
poliliſche noch ſonflige, ſondern ich habe nur den 
. Euer Wunſch, beide Länder blllgen zu 
ehen. 


Der Streit und die ſchottiſchen 
Kohlenbergleute. 


London, 15. Januar. (Spez.) 

Die Geſahr eines allgemeinen Kohlenſtrells 
hal bei den Scholtländern eruſie Befürchtungen 
her vorgernſen, und ſie fangen an, ihre Keller 
mit Brennmaterial onzufüllen. VBierundneunzig 
taufend Bergleule in Schottland, die einen Min ⸗ 
be ſtlohn von ſechs Schilling pro Tag verlangen, 
hoben genug Geld, um den Streit ſechs Wochen 
lang durchhallen zu können. Sie wollen ſogar 
nötigenfalls den Sireil noch länger fortführen und 
ſagen, daß fie auch daun noch nicht zu verhun⸗ 
gern brauchten. 5 


Zur Ipaninchen 
Miniſterkiſis. 


Die Weſamitriſis des Kabinetts war ein 
Überraſchender Theatercoup und von niemand 
erwartet. Man erfährt, die Mutter des ſteben ⸗ 
ten Verurteilten von Cullera namens Cato de 
Cuquela, den der oberſte Gerichtshof nicht Dee 
aitadigt halte, ſtand vor dem Schloßtor, ent- 
ſchloſſen, nicht zu welchen, bis der Könſg ber⸗ 
austäme, um fi ihm zu Füßen zu werſen und 
Gnade für ihren Sohn zu erflehen. Der König 
ſah fie vom Schloßſenſter aus und ließ ſich 
erklären, welche Bewandinis es mit ihr hütte. 
Er wurde von Mitleld erfüllt und beſchloß bie 
Begnadigung gegen Caualeſas!“ Rat. Des 
Königs Junſliative hat feine Popularität noch ge⸗ 
steigert. Eine ſeltſame Fügung will es, daß 
Canaleſas, der bie Abſchaffung der Todesſtraſe 
auf fein Programm geſchrieben halte, ſtürzen 
follte, weil er von der Begnadigung eines zun 
Tode Verurteilten abgeraten hal. Mau glaubt, 
daß die liberale Partet au Ruder bleibt, da 
auch die lonſervalive gegen die Begnadigung 
war. Gegenwärtig befindet ſich Montero dlios 
im Schloß und berät mit dem König. 


Madrid, 16. Januar. (Spez.) 
Mehrere Führer politiſcher Gruppen ſind 
d urch den König zu elner Beratung zuſammen 
berufen worden. Die liberalen Parleiführer 
haben dem König Alphons geraten, das liberale 
Kabinett beizubehalten. Der König und die 
Königin wurden bon der Bevölkerung mit Jubel 
begrüßt, als fie ſich nach dem Orienle-Platz 
begaben. Man glaubt, daß Herr Caualejas 
beauftragt werden wird, das neue Kabinett zu 
bilden, 
Madrid, 15. Jaunar. (Spez.) 
Der König hot, wie ſchon gemeldet, Herrn 
Caualejas die Forſdaner ſeines Zulranens ber 
jtätigl, worauf Causleſas ſeiue Veuiſſton zur 
rüdgezogen hal. Er wird fämilche dis herige 
Minfter beibehalten. 


Gedeuket der 
dar benden und frierenden 
Vögel! 


Der italieniſche Leer- 
Sieg im Raten leer. 


Rom, 15. Januar. 


Der Marineminifter hat vom Nommandanke n 
der Seeſlreitkrätſe im Roten Meere folgende n 
lelegraphiſchen Bericht über den hon gemeldele n 
Kompf bei Kunfida erhalten: Die S hiſſe Bier 
monte, Garibaldino und Artlgliert traten bei 
Kunſida ſteben türkiſ he Naronenboste und die 
kriegs nä dig ansgerilitete Yıht Fauvelte. dle 
ſämtlich die Lichter ange iündet hallen. Sohrlb 
die Kanonen bose bemerkt hatten, daß der Tom 
pedobootszerſtörer Artigliere die Alte in einer 
Entfernung von mehr als 6900 Meter ab ſu hie, 
eröffneten fie das Feuer gegen den Artigliere. 
der es erwiderte, ohne fih in einen Nahkaunpf 
ein zulaſſen. Als bald darauf Garidoldino und 
Piemonte heraulamen, entfpaun ſich zwiſchen den 
lialieniſchen Schiffen und den türkichen Raua⸗ 
nenboolen, die von den Sandhatlerien unkerſtilzt 
wurden, ein heftiger Kampf, der fait drei Stun⸗ 
deu dauerte und erſt bei Aubruch der Nacht mit 
völliger Mandurierunfähigteit der feludlichen 
Schiffe endete. Die Türken verließen in völliger 
muordnung die Schiffe, von deuen fie einige auf 
den Strand geſetzt halten. Die Jalienec hallen 
leine Verluſte. Am folgenden Morgen machten 
die Jlaliener die Kauonenboote, die ſehr ſtark 
beſchaͤdigt waren, durch Bombardement und 
Feuer vollfläudig unbrauchbar und nahmen die 
Dacht, die unverſehrt geblieben war, in Beſig. 

Belrügeriſche Biehhänbler. 
Nom, 16. Jannor, (Spez) 

Infolge einer durch den Krſegsminfſter ange 
ordneten öffentlichen Unterſuchung wurden in 
Neapel große Belrſigereien van Viehhändlern 
entdeckt, die Ochſen für die Armee in Tripolis 
lieferten. Es handelt ſich un Beruntrenungen 
in Hihe von zweihunderltaufend Mack. Die 
Betrüger hatten den uuglllckli den Tieren vor 
dem Wiegen übermäßig viel Wılfer zu ſau fen 
gegeben, um dadurch ein Uebergewichl zu er ⸗ 
zeichen, 


Der türfiihe Verfaſſungs⸗ 
lonflikt. 


Konftantinopel, 15. Januar, 

Ali Namid Bei, der Sohn des Großbeſirs, 
erklärt heute, fein Vater werde morgen wieder 
das Haus verlaſten, um ſich poliliſchen Ge⸗ 
ſchäſten zu widmen. Aus der Umgegend des 
Großveſirs verfautet jetz, daß Said Paſcha mit 
dem Gedauken umgehe, die Kammer nicht aufzu⸗ 
löſen. Die letzle Abſtimmung habe gezeigt, daß 
bie Stomiteepartet noch die ſichers Maſoxitckt habe, 
um fo mehr, als die albaueſiſchen Abgeordneten, 
die jetzt wegen die Rückſtellung ihrer Fordexun⸗ 
gen für Albanien gegen die Regierung ſin d, 
durch Eingeben auf Meiormen ſofort mil der 
Majorilät ſtimmen würden. Vielleicht hängen 
mit dieſer Kombination auch Verhandlungen zu⸗ 
ſammen, die angeblich von feiten des Romſtees 
mit dem Oberſt Sablk, dem Gründer der lihe⸗ 
ralen Vereinigung, gepflogen werden. Danach 
ſolle Sadik wieder in das Komitee eintreten, das 
einige feiner Forderungen in fein Programm 
auſuehmen werde. Mit Sadils Ausſcheiden 
würde vermutlich die Einigkeit der Opposition in 
die Briiche gehen. Ju Kammerkreiſen wird ie 
doch im allgemeinen daran feftgehalten, daß der 
Senat belreſſs der Aufläſung der Kammer ber 
fragt und dieſe donn erfolgen ſolle. Zunächſt 
muß man bie worgigen Beſchlllſſe des Miniſter⸗ 
rats abwarten, der darüber entſcheiden dürfte, ob 
der Sultau an den Senat appellleren foll oder 
nicht. Die nächſte Sitzung der Kammer wird 
morgen ſtallfluden. 


Ronftautinopel, 16. Januar. (Spez) 


In Abweſenhekt von Salf Paſcha, deſſen 
Krankheit doch nicht ganz politifher Art iſt, da 
er noch immer das Bett Häten muß, wird Aſſim 
Bel, der Miuiſter der aus wärtigen Augelegen⸗ 
heiten im Senat eln Jrade des Sultans über 
die Lage verleſen. Man weiß nicht, od das 
Schriſtſtuck die Meinung der hohen Kammer 
über die Aufhebung des Parlamentes verlangen 
wird. Was ſeſiſteht, iſt lediglich, daß die Mohr ⸗ 
heit im Seuale einer Auſhebung des Parlamen⸗ 
les entgegengeſetzt iſt. Aber ſie wird wohl dein 
Druck der NRomileeleute na hgeben, ehe ſie ſich 
den Geſahren ausfegt, daß weitere Senatoren er · 
wählt werden. 


Qns Ende der 
Wandſchu-Nyuaſtie. 


Peking, 15. Januar. 

Eine neuerdings abgehaltene Verſammlung 
von Maondſchus aller Klaſſen iſt zu dem Schluß 
gelangt, daß die Addankung der Dynaſtie not 
wendig ſei, um das Land vor eluem völligen 
Chaos zu bewahren. Die Mandſchutruppen und 
die Mandſchubevöllerung in Peling haben ſich 
entſchloſſen, ſich dem chineſiſchen Volle anzu 
schließen. Wie verlantel, hal die Kaſſerin⸗ Witte 
eingewilligt, zurädzureien und Juauſchitat ge · 
beten, das beſimögliche Arrangement zu treffen 
Anbezug auf ibren und des Saijers Unterhalt. 
Telegramme aus den Provinzen melden Fälle 
von Mord, Raub und Brandstiftung und fügen 
hinzu, daß Hunderte von Frauen Selbſtmord 
begeben um Gewalttätiateiten Au. autsinuen. 


dir. 24. 


Veri , 108. nl. Die En gens 
des Tones, bndnen, it dar Steen 
geheimer Verſ em uinngen aller Malen der 
Mandſchu. Max erwartet ste Abdankung für 
morgen. Deveſchen aus den Braninen er- 
zädien den Morden, Suinvangen von Frauen 
und Brandtiftnugen überall. Hunderte von 
rauen töten ich, um den Sn lndaugen in ent- 
neben. Nah Depel hen aus a maien wird 
dort eins Rreuterebkorte fie die Underife nach 
Peklug vorbereltet. 

London, 18. Iımtar, (Spez.) 

Die „Times“ melden aus Hobay, daß zwel 
Bataſſſone Hindutrupven an Bord der Trade 
poriſchiffe „Hardinge“ und „Duſſerin“ ſofort 
nach Thing abgehen werden. 


Die Külte 
in Ameriſin. 


New Hork, 15. Januar. (Spez.) 

Selt Jahren iſt in den Vereinigten Staaten 
keine fo außergewöhnlich kalte Temperatur zu 
verzeichnen geweſen, wie ſie ſich jetzt in einem 
großen Teil des amerikantſchen Festlandes, as 
mentlich an der Kite des Allantiſchen Ozean s 
bemerkbar macht. In Weſhington, das auf dem 
ſelben Breitengrad wie Palermo liegt, ging das 
Tſermomeſer in der vergangenen Nacht auf 
dreizehn Grad unter Null zurück. Ju der Nacht 
vom Frellag auf Sonnabend zeigte das Ther⸗ 
mom eler zwanzig Grad Kälte. Geit acht Jahren 
war bie Kälte nicht fo groß. Heftige Schnes⸗ 
ſtür me find die unangenehmſte Begleiterſcheinung 
der ſeit zehn Tagen herrſchenden eifigen Witterung, 
da fle den Zugverkehr in einigen Teilen del 
Landes lahmlegen. Im Nenn Yorker Hafen fängt 
bas Eis an, die Schiffahrt zu hindern. Zum 
erſten Male feit Jahren iſt jede Bewegung vol 
Schiſſen auf dem Butermarkt faſt unmöglich. 


Inländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


— gum Kampfe gegen dia 
Trunkſuch t. Der Verein abſtinenter Aerzte, 
der ſchon wiederholt für die Eutbehrlichkelt des 
Allohols in der Medizin eingetreten iſt, faßte 
auf feiner letzten Sitzung den Beſchluß, ein Zirkular 
an ſämmtliche Hebammen nachſtehenden Inhalts 
zu verſenden: Empfehlen Sie ſchwangeren Frauen 
unter leinen Umſtanden irgend welche alkohol 
haltige Getränke. Der Alkohol trägt nicht unt 
nichis zur Kräftigung der Schwangeren bei, Tone! 
dern hat auch einen nachteiligen Einfluß auf die 

Geburt. Ebenſo find während des Geburtsaktes 
teinerlei olloholartige Geträule zur vermeint⸗ 
lichen Stärkung zu verabreichen. Malen Sie 
ferner feiner ſtillenden Frau Bier zu iriuken, da 
Bier die Milchabſonderung uicht vermehrt. { 
— Grmordbung eines Körfer® 
durch Wilddlebe. Wie wie in der 
„Weiſch. Wr.“ leſen, wurde von Landpoligiſten 
bei Barstoje Sele der Leichlau des Förſters 
der Fabrikanten Gebrllder Tſchikin, Herrn F. *. 
Berg gefunden, wobei die Wunden am Köeper 
darauf hindeuteten, daß es ſich un eln Were 
brechen handelt. Nach den mau einen Polizel⸗ 
hund geholt und dieſer die Leiche beſchuuppert 
hatte, ſchlug der Hund den Weg nah dem Dorfe 
Nikolskofe ein und blieb dort vor einem Bauern ⸗ 
bauſe ſtehen. Als die Polizei das Haus betrat, 
fand ſie dort die Bauern Gebrilder U. und . 
Sadownilov und F. Leono v. Bel dem Verhör 
geſtauden fie, Herrn Berg ermordet zu haben. 
Nach ihren Worten hätte der Förſter ſie wegen 
Wilddieberei verſolgt. Jufolgedeſſen hätten ſie 
beſchloſſen, ſich au ihm zu rächen. Ste hätten. 
mit ihm einen Streit augefangen und ihn daun 
tolgeſchlagen. Die Verbrecher wurden in Haft 
genommen. 


— 


Neues aus aller Welt. 


— 714,000 Mark für eine Brief 
markenſammlung. Die ungariſche Beleß 
markenhandlung Bela Szekula erwach dieſet 
Tage für 714,000 Mirk eine der grözten und 
werivolliten Briefmarkenſammlungen der Welt, 
die einem Budapeſter Architekten R. Holtiſcher 
gehörte. Nach Ausſpell hen von Fa hleuten ſoll 
die Sammlung eine dee reich altigſten der gan⸗ 
zen Welt ſein, da fle fait alle Raritäten in 
beſler Verfaſſung enthält. Allein in der Spanien 
Sammlung ſteckle ein Wert von 145,00) Mick. 
Die Sammlung iſt in 17 Bänden untergebea HE 
und enthält ſeltene Marten bis zum Werte von 
6800 Mark pro Stück. 

— Ein Opfer des Bankkrach! von 
Dippoldiswalde. In ſeiner Billa zu Co ſe⸗ 
baude bet Dresden hat ſich, einem Telegra un 
zuſolge, geſtern der 50 Jahre alte Verla gsbu g 
hündler Alwin Eichler erhängt, E. beſaß in 
Dresden ein großes Verlagsgeſchäft mit Deu ke 
rei, in der er 70 bis 80 Schuellpreſſen in 
Betriebe hatte. Sein Hauplverlag waren Iidia⸗ 
nerheſchi ten, Scnjatiouscoinane lid. Ec untere 
hielt im In- und Auslande Filtalen und galt 
als ſehr vermd gend. Wie verlautet, ſoll er un 
Auslande große Geldoerluſte duch verſehlie 
Spelnlationen erlitten gaben. Bon anderer Se 
ledoch wird mitgeteilt, dag er mit deu fü di gen 
Direltoe Willtohm der Vereiusbant in O ppol⸗ 
diswalde, die bekanntlich mit einer Weck 
Mark in Konkurs geriet, bei Dresden eine geols 
Filiale habe errichten wollen. Die bereits cuuge⸗ 
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Mast oll Eichler bel dem Zulammenb ruch der 
Vereinabanf eingebüßt haben. Das hat ihn in 
den Tod geſrſeben. 

— Berhaftite Markthallen Apachen. 
Daß Pariſer Stadtviertel, in dem ſich dle 
Martihalten befluden, iſt in letzter Zelt ſtark von 
Straßen rünbern belager! geweſen. Jetzt find bie 
Banditen aber nicht mehr hamit zufrieden, Ein⸗ 
hräche in die Laden und Lager zu machen, fon 
dern em fünfaehn von ihnen beſchloſſen, n 
großen“ Gewallmiitel anzuwenden und dle ale 
ſonlen an zugreſſen. Sie teilten ſich in drel dis 
pſer kleine Gruppen und gerſtreuten ſich in den 
Durchgängen der Hallen ſelbſt. Sie umringten 
vier ahnungsloſe Perſonen mit gezogenen Meſ⸗ 
sern und zwangen ſie unter Todesdrohungen, 
Ahnen das Geld auszulſefern, das fie bel ſich 
trugen. Bei zel Karrenträgern und einem 
Fleiſcher erbenteten fie größere Summen, deren 
Bert man auf ungefähr dreltauſend Franes ſchätzt. 
Die Täter flüchtelen darauf in Hanfen in eine 
in der Mühe beſindliche Bar. Die roſch 
verfländigte und in großer Bat anrilckende Bor 
liel mußte angeſichts der drohenden Haltung 
der Angreifer mit ſchußbereit porgehartenen Mor 
volvern vorgehen. FFilufzehn Verhaftungen wur⸗ 
den vorgenommen. 

— 


Handel und Induſtrie. 


Einige Tatſachen aus dem rufſiſchen 
Handel im fernen Oſten. Aus den bisher 
vorhandenen Verſuchen des ruſſiſch⸗japauiſchen 
Handels Können einige nützliche Daten zue Feſt⸗ 
stellung eines wichſigen Geſichtspunktes in dieſer 
Frage angeführt werden. In dieſer Beziehung 
iſt es notwendig, gewiſſe Meihoden zu berühren, 
welche unſere Händler anwenden, die hier die 
Waren fiir den Verkauf in Rußland erwerben. 
Mauche der ruſſiſchen Kleinhändler kommen ge 
wöhnlich auf mehr oder minder längere Friſt 
hierher. Iſt es ein einzelner Deliger, dann 
bleibt er lange, kauft was en für "ug etachlet, 
egpebiert die Ware auf einmal oder kehrt ſelbſt 
mit ihr zurück. Sind es Verlreter von Firmen, 


Menue Rohren Zeitungs 


dann machen fie ſich gründlicher ſeßhhaft, beziehen 
entweder biſline ſavanſſche Heels oder meinen 
japaniſche Wohnungen; gewöhnlich ſprechen ſle 
„Voſfapft“. Fast ohne Ausnahme faufen ſolche 
Händler verſchledene Billige Kleinwarc. Nichts⸗ 
beſtoweniger zelnen ſich hier dieſe Unternehmer 
ſogar in ihrer kleinen Sphäre als wenkg ener 
giſche und külge Arbeller. Die ſämtliche Ware 
kaufen fie nicht aus erſter Hand — in den Fa⸗ 
Seifen und Werkſtätten, ſondern in fapaniſchen 
Läden oder bel ſapaniſchen Vermitllern. Den 
einzigen Vorzug blefer Händler bilde, daß fie 
die Ware am Orte auswählen und dleſe der 
Nachfrage elner augenſchelulich unbeſtändisen 
Aienme in Rußland anpaffen, Mzuche biefer 
Händler zlehen es daher vor, die Ware die 
ganze Zeit hindurch in Geſtalt von „Muſtern“ 
u erwerben. Ein Faktum, welches im Klein. 
jandel eine ziemlich ausgedehnte Popularität 
ewann, IM das Werzöger der Abrechnung auf 
rebll. Mauche der ruſſiſchen Händler haben 
dank dieſer Ungenauigkeiten im Geſchäfte den 
unter andern Verhältuiſſen völlig möglichen örl⸗ 
lichen Krebit verloren. Ein ſapaniſcher Agent 
hal s aus dieſem Grunde abgewieſen, in Jolo⸗ 
hama elne der ruſſiſchen Firmen zu vertreten. 
Welche Bedeutung folche Talſachen für die Schaf 
jung ſolider ruſſſicer Unternehmungen im Oſten 
haben können — verſteht ſich von ſelbſt. Ruſſi⸗ 
ſche ſolide Handelsſphären, weiche ſich mit den 
Bedingungen des ausländischen Handels im 
Oſten bekannt ma hen wollten und ſich für die 
Frage einer Schaffung von falſächlichen, ernſten 
Unternehmungen in tereſſieren, müßten im Auge 
behallen, daß ſich bei elner ſolchen Behandlung 
des SNreditgeichäfta für die Jutereſſen des rufe 
ſchen Handels im allgemeinen eine ungituftige 
Grundlage bilden kölnte, umſomehr als bie 
ruſſiſchen Händler im Oſten mit einer vernünſ⸗ 
tigen und feinen Konkurrenz erfahrener Rommer⸗ 
dauſen Europas und Amerikas rechnen mäflen, 
(Herold). 


Saatenſtandsbericht. Im Furopäſſch en 
Rußland war das Wetter iu der verſloſſen en 
Woche andauernd lalt, im Norden, im Zeuten m 
und im Welten unter der Nova und im Diten 
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ewas ſher der Norm. Mm. 28. Dezember alt 
St. fank die Temperalur plözlich: im Norden. 
Nordwesten und im Zentrum erreichte fie 5 — 10 
unter der Norm; ſſellenweiſe, wie jn Archau⸗ 
gelsf, Woloada, Wfatka uſw. ſank die Teupera · 
tur ſogar auf —30—33° ; nur im Süden von 
Sſaratow hielt fie ſich um Null. Die Schnee 
decke hat ſich weit in den Süden hin ausge 
breitet; nur die Keim und der Nordlaufaſus 
find noch ſchueefrei. In den ſlörigen Gouver⸗ 
nements geuligt die Schneedecke zum Schutz der 
Winterfanien vollfommen, Der Winter, der in 
dieſem Jahre verſpätet eingelreten iſt, muß filrs 
erſte als günſtig bezeichnet werden. Im Herbit 
war die Erde durch reiche Niederſchläge gut 
durchſeuchlet worden, darauf waren Fröſte eln ⸗ 
gelreten, die das Faulen der Saat verhinderten, 
und ſchließlich etablierte ſich die ſchützend e 
Schneedecke. 


Der Saatenftand ſtellte ſich zum 15./2 8. 
Dezember nach Daten des Miniſterlums des 
Innern in den vom Petersburger Zenſral ; 
lomitee bearbeiteten 78 Gouvernements wie folgt: 

Unter mittel ſtanden die Anfgänge in Amel 
Gouvernements: Taurien und Sſaratow. Gef. 
nahe mittel in Olonez und Lars. Belrledigend 
in neun Gouvernements: Sſimbirsk, Aſtrachan, 
Kallſch, Petrikan, Polozk, Schwarzmeer⸗ 
Gouvernement, im Sſyr⸗Darja⸗Aebiel, Sa mae ⸗ 
ſand und im Transkaukaſus. Ueber mittel in 
den fibrigen 62 Gonvernemenis. Beinaſe gut 
in Riem und gut in Vodollen und Poltawa. 
Man erfieht bleraus, daß der Saatenſtand zu 
Beginn des Winters außerordentlich gänftin war. 
In der Mehrzahl der Gouvernements (65 von 
78, d. h. 85 pat.) war er über mitiel, in neun 
beftiebigend und nur in vier (5 pt.) unbeſrle⸗ 
digend. 

Aufangs ließ der Schneemangel Beſleech lun ⸗ 
gen für das Gedeihen der Saaten auſſteigeu, 
doch dieſe Befürchtungen ſind nach den ſtarken 
Schneeſüällen überflüſſig geworden. 

In Weſtenropa Aft das Weiter warm, bie 
Temperatur hält ſich üder der Norm. In 
Mitteleuropa, in Sllddeutſchland und in der 
Schweiz find ſtarke Regeng üſſe zu verzeichnen, 


„Pr. 24, 


Aus Argentinien wird nach wie vor Nher 
Werſchlechlerung der Genie geklagt: im Süden 
ſoll die Ernte iusbeſondere unter Roſt gelitten 
haben. Im Norden Kindern: ſoetgeſetzte Magen» 
afife das Einbringen der Genie. Die Aufge 
nimmt infolgedeſſeu. ebenſo wie das Augebot 
feitens der Produzenten ab. 

Das Tyndikat „Prodameta“. Das 
Fortbeſtehen des Syndilats „Beovameta" iſt 
unn endlich nach erfolgtem Bellrilt der Ruſſiſch⸗ 
Belgiſchen Metal Geſelſchaft In | 


vem Sinne entichie orden. 
— — 


EEC ˙.1 U 


Verlobungen 
zum Feſt 


kündigt man feinen Verwandlen, 
Freunden und Belannten aus 
beſten durch elne Anzeige in der 
„Meuen Ledger Heltung“ an. 
Die Beile koſtet hier trotz ber 
hohen Abonnentenzahl für Fa⸗ 
wellen -Auzelgen uur 20 Kop. 
auf der 1. Seite. 


RED RESTE 


Ba 


aer ET EEE 


Möbel 


Per folort zu vermieten bit 


N Muscat Huna 1 
Ist einunschötzbarer We 'n 


gegen Magenerkrankung, Cholgra- 
bissenterie etc und bestes Vor- 
beugungsmittel. ist ein Gläschen 


St. Raphael-Wein 


auf ein Glas heissen Thee, 3 
‚an verlange selben überall, = 


Bereite 


5 


Erfolg zu. Spezialſtt: Volniſch und 
Franzdftich, Bexeianditr, 25, We. 6, 
Die feldeue Diedailie — 
Able ich jür meine Arbelten auf der 
Auzſielung in Wilen. Grone eine 
Schneidern für elegante Wälche au der 
Urztiazd- Straße Nr. 85. Ausverkauf 
in fertigen eleganten Kinderkleidchen, 
Damen- Eimonos und Blouſen. 
59 Brzezowska, 


ANKENKONTIN 


jercen empfiehlt 


Nie_ Damen und 
Emilie Schimmel, 
Peirikauerſtraße Nr. 133. 

12527 


. — 


Maskenkoslüme 


ſu eleganter und einfacher Aus ſü hrung 
1 zu verleihen. 


Modegeschäft B. Nopp, 


Nikolajems raſtr. Nr. 62. 
Daſelbſt werden auch Masten toſtüme 
an Beſtellung angeſerkigt, 686 


E 
Masken kostüme 


und Domingos in eleganter und eiu at 
Au führ ung billig zu verlelhen une 
Diaria W e Peirtlauer 
Straße 109 um Hof, Wg. 11, parterre. 
Auf Verlangen werden auch neut 
Koftüme nach Vorlagen angefertigt. 


IMS 


Ein alt neues 668 


Damen- 


Masken Kostüm 


AR dtüt zu verkaufen Oder zu werle hen. 
Loulſenſt r. 54 (Ede Andere), 


Zur rue elner Doſt nud 
Lat im Süd- Raufaſus 
wied ein iuuger deulſcher 


Gemüte 


gestattet. 
ſchrten und Ge hallsauſprüchen unter, 


„Gärtner Kaulaſus“ in d. & d. Bl, ned. 


abends ein hochintereſſ. 


über das Thema: 


und den Spes 
ſtrumente, mit denen die Sonne tagtäglich beobachtet wird. 


Promenadenſtraße Nr. 21. 


Am ame den 18. Jaunar d. J,, findet um 8 ¼ Uhr 
yorkrag des Aſtrongmen an der Dresdener Sternwarke, 


Herrn Dr. FELIX ERBER 
„Unſere Sonne, die Königin des Tages“ 


stalt. — Dr. Erzer deſpricht zunzchſt die Mohltaten der Sonne, die fie Tag für Tag der Erde und deren Weſen er- 
weiſt. Er erwähnt den Sonnendienft der allen Boller, bespricht daun die Größe der Sonne, ihre Entfernung von 
uns, ihre Leuchtkraft, ihren Urprung, ide Alter, ihr Ende, ihre Oderflach 
die Moden die Proluberanen aud Gänge auf ihren Oberfläche, fpezi 
= | Beobachtung mit dem Merncodte der potogrophiſchen Platte 
5 | einige Sternwarten, die speziell die Sonne ſiudieren, und In 


tere Atmosphäre, Lichtſck e, die Flecken, 
Vor ſchungsreſullale, dle wir durch die 
stop. erlangt toben. Endlich zeigt er 


Dieſer Vortrag dauert intl, lurzer Pauſe 1¼ bis 1½ Stunden. — Eintritt 40 Pop. für 
fr alle Schulen vor und fichere ſanelen Mitglieder und 60 Stop, für eingeführte Gäste. 


Um zahlreichen Be ſuch bittet 


. 


An unsere gesch. Kundschaft! 


Von verschiedenen Seiten wird das Gerücht 
verbreilet, dass wir unseren Betrieb vollständig ein- 
gestellt haben. 

Im Gegensatz hierzu teilen wir unserer ge 
schätzten Kundschaft mit, dass unsere 


thograpkie und ein grosser 
Teil der Buchdruckerei 


vom Feuer verschönt geblieben ist, dass wir ferner 
sofort ein neues grosses Lokal gemietet haben, 
in dem wir in nächster Zeit die uns noch nötigen 


anderen Fllitsmaschinen aufstellen werden. + 


Wir nehmen daher nach wie vor alle Aufträge 
mit Dank nern und bitten unsere geschätzte 
Kundschaft, uns durch reichliche Zuweisung solcher 
gütigst zu unterstützen, zumal wir ja infolge des 
schweren Unglücks, welches uns betroffen hat, der 
tatkräitıgen Unterstützung bedüritig sind. 


Hochachtungsvoll 


Peters'ige, Hessen 8 Manitius 
Buchdruckerei, Lithographie - Anstalt und 
Kontobüchet- Fabrik. 


2 
80 


—. . 
Wichtig 


6086 
Gärtner 


Diterien mit 


el für Mafladen und I 
wie Aerraneng der Lare, fi) ee 8 
aut Vortlansjement alt natürlicher 


für Kunſtſtein⸗ und 
Beton⸗Baugeſchäfſte. 


Satzes nieht Neccle jur s ven Ge 
1 im 


der Vorſtand. 


3-5 Mark tägl. Vordienst & 


an mein. Strickmaſchinen für häusl, 
Erw. Anz. 80-100 Wi. Prof. grat. 
je Wünſch Mühlbauſen Th. 


Ausländerin, 282 
erfahrene gehrerin der deutſchen 
und franzöſſſchen Sprache, berel⸗ 
tet ſür die höheren Klaſſen aller Lehr ⸗ 
anfalten, ſowie verſch. Bernie mit beſtem 
Arſolge vor. Poludnſowa 29, Wohn. 12. 
F 


AAA. Deutſche 


(Ausländerinnen) 
erfalten Stellung Im Lehrerinnen- Büro 
von Felix Sekowski, Lodz, Praeiagd« 
Straße Nr. 14. 634 


aus einigen gimmern im ganzen aber 

leilweiſe billig zu verkaufen. 

658 Nowrolhx- 44, Wohn. B. 
Zu fanſen geſucht Im autem Buftend 

befindliche 655 


30 mechan. Webſtühle 


nebſt Seen, Treibe, Spulttaſchlnen 
und Zabehör. Offert sub „L. R. 8“ 
an die Exp. der Ng. erbelen. 


ein Laden 


mit 3 cent 4 Blinmer Bu er fahten 
beim Wirt, Bramenadauftr. ! 


Ein Laden 
wie 2 glimmer und 
iche ten ſoſort zu 
Jarzewska Rr. 29, 
irt Hohmann. (658 


mit Wo gungen, 
Küche mit Bean 
vermieten, 
zu ertragen b. 


Wer fofort zu bertaufen 
eine ſoſt neue Bandſcheermaſchine für 
7zer Stühle, wie auch 1 Trelbmaſchine 
40 Winden, 1 Spulmaſchine. 24 Win den 
und 1 Spulmaſchine 40 Binden. Ol. 
unter „B. B. 800“ an die Exp. ber 
Ng. erbeten. 505 


nebſt Werkſtelle und Wohnung, mil 
Berechtigung zu Haufe zu ſchfachten 
nicht Schlachthaus) ver folort oder 1. 
pril 1912 zu verpachten. Mew@hoiny. 
Sokolaſtr. Nr. T. 480 
aus 5 Zunmern einge in 
Mb bel ſehr bin zu verkaufen: 
Geſchuigter Kredenz, Tiſch, Stähle, Sa- 
morar, Panel ⸗Sopba, Trumenu, Schreib» 
lch, Bibliothek, eine helle Garnitur aus 
Mahagoni mit Plüſchbezug. Trumeau u. 
Tiſchchen; eine zwelte Garnitur mit Gel 
denbezug, mafſtos eſchene Bettitellen mit 
Matratzen, Nawutſchränkchen, Wa ſchtiſch, 
Tollelte, Wäſcheſche., Etagere m. Spiegel, 
Kartentiſch, Leachler, Bilder u. Lampen. 
Metrifaueritr, Nr. 223, Wohn. E. (47 


Spottbillig 
Be a 


Rozivadoiwöfefls. 27, 2. Etage, 
Front, Wohn. 21. 


Syndyk ty nozaso 
upadtosci Markusa Rautera 2 mocy 
art. 502 i 508 kod. handl, wzywa 
wierzycieli wspomninnej upadtosci 
aby osobiscie lub przez peino- 
mocniköw stawili sis w clagu dn 
40 w kancelarjl lego przy ulıcy 
Dzielnej | 28, ı o$wiadczyli co do 
jakiej sumy i 2 jakiego tytulu 34 
Wierzyclelami, i aby oddali mu 
\tytuly swych wlerzytelnosci lub 
| zto2yıi je w kancelaryi Il-go cywil- 
Inego Wydzialu Fiotikowskiego 
Sau Okregowego W przeciagu 
15-tu dm po uplywie oznaczonego 
terminu odbywac sig bedzie spraw 
dzanie wierzytelnosci w obecnosci 
Sedziego-Komisarza. Jednoczesnie 
zawıadamia, Ze termin zebrania 
wierzycieli Markusa Rautera W- 
znaczony zostatna dzien 19stycznia 
(160 lutego) 1912 7. 
Todt dn. 15 stycznia 1912 r. 
Syndyk tymczasowy 


Manrycy Cohn, adw. przysieg 
29 ZU 5% 
DSI 


: Wäsche-Mangeln 


Zu verkaufen iſt ein mern Monate 


alter Jagdhund 


cht kaldadiſcher Raſſe mit Arteſt. Wid⸗ 
ewslaſtraße 104, Wehn. 10. s15 


Ein Fleischerladen | 


Eine Wohnung® 


beſtehend aus 8 Zimmern und Küche, 
mit allen Bequeimsichteiten, iſt 1 
zu verhiteten und zu beziehen. Petri⸗ 
kanerſir. 19%, Parterre, 9. Eingang 
Unis. Zu beieben taglich vormittags“ 

9 2 

‚wei Dimmer 
mit oder ohne Model, mit Bequemlich⸗ 
Telten und ſeparatem Eingang, per 7 
ſort zu vermieten. Konſtaulinerſtraße 


e 
5 * 

Laden mit Zimmer | 

u. geräumige Kellerräume ſofort 

zu vermieten. Nawrotſtr. Nr. 1, 

Ecke Petrikauerſtr. 303 

"Zu vermieten en BB 


Zimmer. 
Olgaſtraße Nr. 12, Wohn. 8. 
Bwei Zimmer 

und Küche 


ver ſofort zu vermlelen. Benedikta 51 
Eee gatonlna. 52 | 


Ecke Pelrinaner 162 


und Giutong langiährig beſledendes 
Eiſenwarenladen nebſt Remise, 
10 Alen boch, 10 breit, 14 ‚tief, zu 
vermieten,. Zu erfahren beim Wirz 
des Danes. 526 


E Wohnnngs- Angebote 2 
Zwei helle Fabrikſäle 


1718 und 15%9- Edlen mit Rraft u. 
Licht, für alle Zwecke neeiguet, find per 
ſoſort zu vermieten. Müheres bei 
A Praſſe, Pablanlcer Chauſſee, vis-a-vis 
von cdangeltſchen Kirchhof in Bee 

61 


drowbel Lodz, in weichem ſich bis jet 
eine typo-litograpdiſche Anſtalt befindet, 
mitſeparatem Eingang und 2 Binmen⸗ 
garteuiſt im ganzen oder auch geteilt 
vom t. Aprlt 1012 per ſof. zu vermieten 
Koscielnaſtraße Nr. 442 bel . Konezet 

Daſelbſt find auch 2 Schränke ſowie 
Lelchene Veltftellen (ut. Jularſien) billig 
zu verkaufen. Auch werden Beſtellungen 
in berſchiedeuen Stylarten prompt und 
sauber aus geführt. 51¹ 


Drei 


große Schuppen 


Ein kleines Fronthaus l. Alegan - 


2 limmer u. Küche 


J. ted, Sonuuenfelte, in. Waſſerleltung. 
billig sofort zu vermielen. Grabowa 
Nr. 33 (Ecke Milionewa) Tramwal. 
Le. d 

1 Zimmer, Parterte, per ſoſort jür 
Comptolr, 9 Oimmer, 1, Etage jür, 
Lolal oder dergl., ſowie 3 inner 
u. Küche nit allen Bequemlichkerten 
der 1. Jult 1912, eil. anch früher, 
zu vermieten. Dzlelnaſiraße Nr. 3 
Wohn. 10. 571 


Ein Zimmer 
wobl, malt "feparateı. Elugang, folort', 


zu vermieten. Wldzewskaſtr. 117, 
im Laden. 498 


een Trage 
2Froutzimmer 
Parterre, zu Komtoir geeignet; 
vom 1. April 1912 zu ver⸗ 


111 für Damen eee 3 arınantı. h > N it: 8 N 
1 Wichtig uns Serra! 8 Grin Han le, Bra SW 2, g te . Die A Im Yatın mieten. Wufeyansfaftrahe 29, 
Brise Eli ade se Sende id 0 en * K L. en] 85 Ei * 4 ein dg 5 Ion an e . Wiab⸗ pati 77 
Toben, Sauter, Lac dagen u. Teps 2 5 n i Ft I 

Dior an mis, ib Tune tte de, dab Der | gericht, die jeibftänbln Torht und Mist, Buchhalter in € asofen H 7 i Hauer 
An voiltsonmen uuftchibar i. (1874 Scat jübeen tamı. Milolälemätaitr. 87. 8 iR dine zn vertanten. Bu erfragen u ver ieten Aa en 

Rieder Yninnena Id, nmühenlere, | Mohr. 4. 924 | mm fotertigen Kutzitt, ebenfo beim Wortier. Qımandefn 18 DIR ns na ede weh . 


Haspl 


20.000 Fol. Sei 

au E 7. 2 seh. .f Dr (ie 1 
2 en „ 

12 18 8e Bi K m besen bei 


iu richten 


Pbanlaſte) finden dauernde 5 
* Alpſchts, Olainsta Mr. e. 


er oder 


Fräulein, 
eriunen mit Nomplolrarbellen und Maſchlnen ⸗ 
ſchreiben vertraut, geſucht. 

Der u bee N 55 


Ein Rohnafta⸗ 
Motor 6 H. P., 


geb taucht, abr gut erhalten, iſt ver- 
arbbestun:glber didig zu verkaufen. 
Offert sub „Geiegen hell“ an die xv. 
der Nagl. erbetea. 682 


ztvei kleinere einfache Bimner mit voller 
Benfion, Milſchaſtr. 34, zu erfragen in 
Vaͤcler laden. 5 4 


Zwei einzelne Zimmer 
mit je jeparaten Eingang an ankändtge 
Herten gell. mit voller Penſtan zu ver- 

. Didimsats 111. W. .. 


Dalelon jind auch Mitiage zu babes 


lierte Jimmer 


zit ſcparalem in gang und glettui 1 
Beleuchtung zu vermieten, 6 
Mile, teinmdtottsoßs 2 


rer, ven n.) 16 Januar 1911 „Wette Loder geg Loder Zeitung. 
— ER, 


Hilfsuerein Denticher Nei 


Der Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm II. wird am Sonnabend, den 27. Januan ac, 
abends 8 ¼ Uhr im Lokale des Lodzer Männer-Geſang-⸗Vereins, Petrikauer Straße Nr. 243, durch ein 


Feſteſſen mit darauffolgendem Ball 


gefeiert. Für Mitglieder, welche keine Gelegenheit hatten, ſich in die Liſte für das Feſteſſen einzutragen 
liegt dieſelbe bis inkl. Mittwoch, den 24. Januur in der Weinhandlung „Chaſta“, Petrikauerſtraße 99 aus 
ſpätere Meldungen ausgeſchloſſen = Eintritt pro Perſon bei Teilnahme am Feſteſſen Rbl. 2.50 Kop. ohne 
Getränke. Eintritt pro Perſon ohne Teilnahme am Feſteſſeu Rbl. 1.— Vereinsabzeichen find ſichſbar anzulegen. 


Der Vorſtand. 


504 


Silfsnerein Deuticher Rrichenunchbriner 
: ...... 


| 


N gun, 


Die Gesellschaft Gegens. Credits 
Lodzer Industrieller 


Gegründet 1881 Ewangelicka 15 


bringt zur Kenntnis, dass sich die Geschäftsräume im 1 Bankgebünde an 
der Evangelicka 15 befinden. Daselbst sind 


[Safes zu vermieten 


(Stahlffächer zur Aubewahrung von jederart Wertpapieren und Wertsachen) Dieselben 
sind sämtlich 82 cm breit, 45 em tief und kosten: 


vierteljährlich halbährlich jährlich 


10 em hoch Rbl. 8.— Rbl. 9.— Abl. 12.— 
15 cm hoch Rbl. 9.— R I. 12.— bl. 183.— 
20 em hoch Rbl. 12.— R I. 18.— RD 24.— 
30 em hoch Abl. 20.— R. 30.— Rbl. 40.— 17057 


Die näheren Bedingungen sind im Geschäft einzusehen. 


Die Safes sind in einem vollständig. einbruchs- und feuersicheren Tresor 
(Stahlkammer) untergebracht, welcher unter Anwendung der allernenesten 
Errungenschaften der Wissenschaft und Technik erbaut und eingerichtet ist. 
Die Banktresors werden Tag und Nacht bewacht :: 
Für die grösste Bequemlichkeit des Publikums ist gesorgt. 


Wenn Sie ſich geſund erhalten wollen 


baden Sie elektriſch! una 


Eleliriſche Licht⸗ und Waſſerbader find das Bafte Verbütunhemlitel 
gegen Infeftionen und ein vorzügliches Heifmittel für Gicht, Mhene 
matſsmus, Hautkrankhellen. — Die mit peinlichſter e 
geführte, hygieuiſch ausgeſtaktete 


adennſtalt = 


Szkolua⸗Straße Nr. 11 


. empfieftt ferner: Muffiſche Schtolg, Wannen-, Robfenfäuze, N 
ſeowle diverſe andere medizinische Bader“ Ondrotheraple und Maffage | 


Bewährter Bademeiſter 


Gustav Dasler, 1 


die Piano-Fabrik von 
Richard Koischwitz 


nur Dzielnastrasse 44, Ecke Skwerowa 


Berliner Tageblatt 


wie auch ſämtliche ine und ausländiſche Zeitungen und Zeit⸗ 
ſchriften beforgt am pünktlichſten 


Troitzki u. Kindermann, 
Großkolportage⸗Buchhandlung, 
Lodz. Wolczanska 95. 
Abonnements und Annoncen 
für die Zeitung 


“ 
„Commersant 
aimmt entgegen — 
in LO d, Peirikauerſtr. 56 
A Wein baum 
1 in der Difizine vefter Eingang, links zweite Etage. ar 
2, 
Die Tony 
ſchule von & 


| 
i 
I 
| 
| 
| 


Sites & „Straße Nr. 31 
nimmt Anmeldungen fir een neuen Kurſus und fir Mazur käalich ente 
gegen: von 5 Uhr nachm. im pdotograpbiſchen Ateller, Pelrltauer Strate 97 
Teleb hon 28 87. 


empllehlt ihre anerkannt guten instrumente zu den billigsten 
Preisen gegen bar und auch Teilzahlung, 


Telephon Nr. 1625. 


Dortselbst werden Stimmungen, Reparaturen, sowie Transporte 
ausgeführt. 14089 


und ebends in der Säule, Diielna-Steahe Nr. 81 


Druck Arbeiten 


Zieichen-Wtenellisn 
LICHTPAUS- U. ZEICHENFAPIEBE 
Schreib-Mateijialisn 


KONTO-BÜCHER 


AUS BESTEM RIGAER PAPIER, 


(262) 7 


5000 Rubel 


zur Vergrößerung eines gulgehenden Geſchäfts der Baubranche zn 
leihen geſucht von plünktlichem Zinszahler. Offerten unter „K. 
B. M.“ an die Expedition dieſes Blattes. 62³ 


eoatlene une Der eber r 


e ing. 


git. Inbotski 


Nr. zu 


Deutſcher Schul und 
Bildungs Verein. 


Freitag, den 19. Jannar d. J, un 
8 Uhr abends, im Vereislokale (Naw:ot- 
Straße Nr. 38), 654 


Vortrag des Herrn Lehrers 
gerunm Thiem über Amos Comenius. 


Zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder er wün '“ Vireiusni hen 
anzulegen. Die Vortrags ſomiſſion. 


Todzer Bürger- 
Schützen- Gilde. 


Mittwoch, den 17. Januar 1912: 


Gröffnung des neuen Saales. 


e Herren Mitglieder unſerer Gilde find freundlichſt ein⸗ 
ur u werden gebeten zu erſcheinen. 


— — ͤ Beginn um 6 Uhr abends. 
584 Der Vorſtand. 


Junge Mädchen und Tamen, weiche ſämtliche Handarbeit nriindlich erlernen 
wollen, können ſich in der neu eröffneten Handarbeſts- Schule von 


M. grob zenskz, Ziegelstr. N 12, Wo un. 25. 


von 5—6 Ußr melden. 46) 
Bel Berntianna des Nurſus werden Negiernngs-Atteſtaſe ausgellebett 
—— — ů——— L—ö'4.ͤ—h 


Bite Aufbewahren] 


5 . J. Bezugsquelle für Kleiderſtoffe 2 für Wiederverkhrtet 
er mechau. Lodz. Wulczansfraſtraße 
Saen et E. Lindemann, . en 
Ba 120. BDatelöft wird eine Fran zum Beſuch der ge N 
geim 


assess ο D Daeessceaser 


Stattliche Ber ſönlichkelt in einffufreicher augeſe ener Mealerunng- 
Stellung, nattonster Kaffe mit Militärrang. An fan? der Dreißiger. 
wünſcht mit junger Dame aus guter amflte in Korteſpondent zu 85 
treten. Diskretion zugeſant, — durchaus ernſte Ablſichten. 101 ®& 

Oſſerlen unter „Stilles Glück“ an die Exp. dis Blattes erbeten. 7 
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|Chirurgisch ortho- Ir, TOMASZEWSKI 


pädischen Anstaltv, 
5 Telephon 17.50. Hellung von Verkrümmyn 
Anörzejasir. N 3, en Seb aten abe Per Gere, Ge 


Krankbeiten u. f. w. Hellgymnaftik. Bibrattons⸗ und Handmaſſage. Mechano⸗ 
tberanetiiche Nyparate. Eleſiriſche Licht- und Heiß luftbäden. Eleltri exun gen 
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5 Verlanget überall 
Kognac Imperial 


Er let von vorzüglichem Geschmack! 2 
9966600060000 ie eee eee 


Aerztliches chemiſch⸗bakteriologiſches Laboratorium von 


Dr. M.SILBERSTROM: 


Sämlliche Unterſuchungen von Blut. Harn, Auswurf ufw. 
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Abnehmkare Patentſchltten 
tufen für 


Last- u. Kulschwagen 


ß 75 empfiehlt 
IT. R. Scholtz, iz 
Patem Nr. 48340. 
243 
——— — 
Trinket nur 99 tägliche Lieferung 
KEFIR „SANITAS nach Hause. er 


— — Lodz, KrötkaStrasse N 9. 
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’ Die Aktien - Gefellfchaft der 1 
Stüdtiſchen Schlachthäuſer § 
in Rußland: Warſchau, Krakauer Vorſtadt Ar. 5 0 
N 20d;, Städtisches Schlachthaus 8 
8 a x A e Arenen yet 9 
9 kauft feuchte und geirocknete rohe Pelle, (566 0 


Gelegenheitsknuf. 


National⸗Kontroll⸗Kaſſen 


tlicher Modelle verkauft Uodg, Diielna 18. Beſichkigund 
. e Be Teopeld Besser, Wee (87a 


Zu verkauften: 
1 Dampfreſſel 20 OJ Mir Heizſl. 6 Min Druck mit ſämtlichen Aematuren, nod 
im Beirled zu beſichtigen, des gleſchen 2 Ha ſpei⸗Trockenmaſchen tür Garne 
1 eſerner Damuf⸗Arparat mit Armaturen verſchl., Höhe 1 Mir. Durchmeſſar 
1 Mtr., 1 fl. Tamnpfmaſchine 3 PP. bei Ludwig Augustin, e 
Stonftantiner-W:aufiee Rr. 38. Tel. 18—14. 


Eine ftationäre Heizdampf⸗ Tre Su 


Lolcomobile 


zu ka ufen 
6.5 an die 
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he G0 Off. mit Be A 2 
erster dleſes Blaſtes zu richten. 
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